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Knechtung der Rhsinlanöe .
Noch ist der Friede nicht ratifiziert , aber schon steht fest .

daß die besetzten Gebiete Westdeutschlands auch nach dem

Friedensschluß von den Besatzungsbehörden keine Erleichte -

rung zu erwarten haben . Schwer lastet die Faust des Sie -

gers auf den deutschen Ländern am Rhein desselben Siegers .
der während der Äriegsjahre so viel von Demokratie , von

Selbstbestimmung und Freiheit der Völker geredet hat .
In Zukunft wird die höchste Gewalt im Rheinlande von

der interalliierten Rheinlandkommiiston unter dem Vorsitz
des Franzosen T i r a r d , die ihren Sitz in Koblenz hat , aus¬

geübt werden . Die von ihr dem deutschen Reichs - und Preu -
feischen Staatskommissar zugestellten Verordnungen prokla -
miercn eine fremdländische Diktatur über die Rheinlän -
der , die doch auch nach dem Friedensvertrage deutsche Volks -

genossen sind . Das sogenannte „ Rheinlandabkommen " , das
einen Anhang zum Friedensvertrag bildet , gibt der inter -
alliierten Kommission das Recht , alle Verordnungen zu er -
lassen , die „ für den Unterhalt , die Sicherheit und die Bedürf -
nisse der Besatzungstruppen und infolgedessen für die öffent -
liche Ordnung " notwendig sind . Diese dehnbare Bestimmung
des Abkommens wird von der Entente in den nun vorliegen -
den Verordnungen zu unerhörten Verwaltungs -
maßnahmen ausgenutzt , die die persönliche , politische und

wirtschaftliche Freiheit der Rheinländer außerordentlich de -

drohen . Lassen wir einige der wichtigsten Bestimmungen
zum Beweise sprechen :

Alle deutschen Behörden und alle Perionen im

besetzten Gebiete müssen den Befehlen — so lautet die

Sprache der gepriesenen weswuropäischen Demokratie — der

fremden Militärbehörden in Ausübung ihrer Befug -
nisse und Vollmachten gehorchen . Deutsche Beamte , die
den B e f e h l e n — noch einmal das militaristische Lieblings -
wort — zuwiderhandeln , werden nicht nur bestraft , sondern
können von der Aoben Kommission ihres Amtes ent -
hoben werden . Alle Verordnungen der Aoben Jnteralli -
ierten Kommission haben sofort mit ihrer Verkündigung Ge -
setzeSkraft . ohne daß die deutschen Parlamente und die deut -
fchen Behörden im deutschen Rheinlande Widerspruch er¬
beben dürfen . Dagegen behält sich die Hohe Kommisston die
Entscheidung darüber vor . welche Gesetze des Deut -
schen Reiches und der Länder im besetzten Gebiets
Deutschlands angewandt werden dürfen . Wer sich
gegen Verordnungen der fremden Besatzung vergeht , kann
der Mil - rtärgerichtsbarkeit der fremden Besatzungs -
truvpen überliefert werden . Die deutsche Justiz muß dazu
Schergendienste leisten , und muß nötigenfalls alle be -
hördl ' chen und sonstigen Urkunden ausliefern . Ob die Ver -
urteilten die Strafe in deutschen oder ausländischen Gefäng -
nisten abzubüßen haben , wird jedenfalls von der Hohen Kam -
Mission entschieden .

Die Anmaßung , die der Militarismus der Entente noch
nach dem Friedensschluß den deutschen Rheinlän -
dern zu bietsn wagt , steht kaum der nach , der der nun
niedergeschlagene deutsche Militarismus während des
K r i e g s z u st a n d e S der Zivilbevölkerung besetzter Län -
der zeigte . Man muß folgende Bestimmung der Hohen Kam -
misston wörtlich genießen :

„ Jede Person , deren Worte , Gebärden »de « Haltung mit
�zug auf Mitglieder der Hohen Kommission oder ihr zugeteilte

oder mit Bezug auf dt « BesatzungStruppen oter irgend «
Mitglied dieser Truppen oder mit Bezug auf die Fahne

v ein m i l i ' t ä r i s «h e s Emblem der Alliierten und Asso -
- ' . en, sich alS beleidigend » der unfchiSlich kennzeichnen , der -

rkt diejenigen Strafen , welche zur Durchführung der Lerord -
tnge » der Hohen Kommistion vorgesehen find .

*

Ganz in diesem Geiste militaristischer Gottähnlichkeit ist
die Forderung , daß alle deutschen uniformierten
Beamten einschließlich der Polizei , der Feuerwehrleute ,
der Zoll - und der Forstbeamten die Fahnen und die
Offiziere der Entente zu grüßen haben . Von gefähr -
licher Dehnbarkeit ist die Bestimmuna . daß derienige mit

Getängnis bis zu 5 fahren bestraft wird , der ein «
Handsuna b e g ii n st i a t C! ) oder begebt , die den Zweck hat .
Mi�stimmuna . Unzufriedenheit oder Disziplinlosigkeit unter
den Besatzimastruppen zu erreaen . Eine andere Bestimmung
aibt der Hoben Kommission das Recht , jeden Deutschen ,
dessen Aufenthalt ihr nicht Paßt , aus dem
deutschen Rheinlande auszuweisen . Höhere
Offiziere der Entente haben verlanten lasten , daß solche Per¬
sonen in manchen Fällen nicht mehr in das unbesetzte Deutsch -
larod . sondern in irgendein Land der Entente verwiesen
werdm sollen .

Für den Verkehr zwischen dem besetzten und dem unbe -
setzten Deutschland wird der Paßzwana anfrechferhalten .
Auch im besetzten Gebiete selbst muß jade Person über

Aahre mit einer AuSweiskarte versehen sein . Post , Tele -
aravbie und Fernsprecher linterstehen der Z e n s u r . Die von
der Hoben Kommission ernannten Beamten haben das Recht .
i >i - At . sböndiaung von Briefen und Vostsen -
» ungenfederArtzuverl�n ? " - . „ Mit diesen Brief .

Mentat o

Eine Erklärung im Unterhaus .
HavaS bringt folgende Meldung aus London :

Die Angreifer Lord FrenchS waren 15 bis 20 Mann .
Um feinem Automobil den Weg zu versperren , hatte » sie einen
Wagen in die Mitte der Straße gestellt . Als das Automobil aulam ,
wurde eine wahre Salve abgegeben . Der Chauffeur konnte sehr
geschickt den Wagen umfahren und davonkommen . Der Wage » ,
der dem Automobil des Marschalls folgte , wurde durch eine
Bombe fast völligzerstört . Immerhin blieb der Chauffenr ,
der allcin auf dem Wagen war , heil . Im dritten Wagen befanden
sich Soldaten , die das Feuer der Augreifer erwiderten .

Im Unterhaus erklärte der Staatskanzler für Irland
über den Anschlag gegen Lord French , daß hinter einer
Hecke hervor vier Bomben geworfen wurden . Einer dcr An -
greiser schoß auf der Straße , die Lord Freiuh passierte . Er wurde
von der Militiireskvrte auf der Stelle erschossen . Er führte
zwei Revolver . Tie Angreifer hinter der Hecke konnten flüchten .

Die Meldung ist reichlich unklar . Wir nehmen als sicher

an , daß es sich um den bekannten englischen General

French handelt und daß das Attentat von irischen
Nationalisten ausgeht : eine Quittung über die eng -
tische Jrenpolilik . Gänzlich unbektlnnt ist der Ort des

Attentats , aber irgenidwo wird es schon gewesen sein .
- »

flümiral Deuter an Llopö George .
Die „ Deutsche Allgemein « Zeitung " veröffentlicht eine Note

de » AdmiralZ Reuter an Lloyd George , in der Reuter die

versenlung von Scapa Flow zu rechtfertigen versucht . Durch
die Absperrung des AdmiralS von der deutschen Regierung sei er

außerstande gewesen , reehtzeitige Informationen einzuholen
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sendungen wird nach Anweisung der Hohen Kommission ver -

fahren . "
Auch die Press « wird geknebelt . Die Hohe Kom -

misston behält sich daS Verbot von Zeitungen . Schriften und

sonstigen Veröffentlichungen , Drucksachen und Reproduktionen ,
von Bildern , Musiknoten , von Filmen vor , soweit sie die

Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung gefährden oder
die Sicherheit oder das Ansehen ( ! ) der Hohen Kom -

mistion oder der Besatzungstruppen zu beeinträchtigen ge -
eigmet sind . Zeitungen können für einen Zeitraum von
ö Tagen bis 5 Monaten verbalen werden .

Politische Versammlungen müssen Stunden
vor dem anberaumten Termin angezeigt werden . Di « An -

zeige hat den Gegenstand der Versammlung und die Liste der

Veranstalter zu enthalten . Unter der „Liste der Veranstalter "
verstehen schon jetzt manche Besatzungsoffiziere , daß die

Redner der Diskoussion v o r der Versammlung genannt wer -
den . Selbstverständlich behält sich die Hohe Kommission die

Unteri ' agung jeder Versammlung vor .
Das Streikrecht der Arbeiter wird ver -

nicht et . In keinem lebenswichtigen Betriebe darf gestreikt
werden , ehe nicht alle Einigungsinöglichkeiten und Schlich¬
tungsverfahren erschöpft sind und außerdem noch die Eni -

scherdung der Hohen Kommission angerufen ist . Das gilt von
Ausständen in folgenden Betrieben : Eisenbahn und ihre Re -

paraturwerkstätten , Telegraphen - und Telephon - sowie Post -

Verwaltung , Kohlenbergwerke , Schiffahrt , Gas - , Elektrititäts -
und Wasserwerke . Die Hohe Kommission kann jedoch diese
Verordnung durch einen gehörig verkündeten Befehl auf
jedes andere Unternehmen anwenden . Damit ist tat -

sächlich das Streikrecht der deutschen Arbeiter im Rheinlande
in den guten oder bösen Willen der Ententeoffiziere gestellt .

Zahlreiche Bestimmungen bedrohen nicht nur die Ar -

beiterklasse , sondern alle Schichten der Bevölkerung und wer -
den überall im Rheinlande die Stimmung entsprechend beein -

flussen . � Seit jeher sind wir Rheinländer — so schreibt uns
ein rheinischer Abgeordneter unterer Partei — politi ' ch De¬
mokraten und auf unsere freiheitliche Gesinnung und sreiheit -
liche Veraangenheit stolz . Nie und nimmer wetzden sie durch
eine Politik , wie die Ententegenorale sie nun anwenden , für
den Anschluß cm den Westen gewonnen werden . In leidm -
schaftlicher Wallung sind die rheinischen Arbeiter
werden die deutschen Arbeiter am deutschen Rhein nur noch
stählen in dem Willen treu zur deutschen Republik
zu stehen und die Rheinlande zu einem unlöslichen Glieds
eines großen deutschen Einheitstaates zu machen .

die Slamafle öer Rechten .
Die Blamage , die sich die Rechte in der letzten Sitzung der

Nationalversammlung zuzog , ist so offenkundig , daß selbst
ein Teil ihrer eigenen Presse es für nötig hält , sie einfach zu -
zugeben . So schreibt der „ Lokalanzeiger " :

Die Rechte hat m der gestrigen Sitzung der Nationakver -

fianmluna eine taktisch « N ie der lag « erlitten ; tava « kann

uf Irench .
und verpflichtet , in solchem Falle selbständig zu Handel » . ■ Ali Nach

richkenquelle hätten ihm nur die englischen Zeitungen zur

Verfügung gestanden , denen er entnahm , daß sicher mit einer Ad

l e h n u n g der deutschen Gegenvorschläge gerechnet werden müsse ,

d. h. , daß am 21. Juni der Krieg Wiedel ausgebrochen

fei . Zu dieser Annahme sei «r um so eher berechtigt , alS dex deut -

fche Ministerpräsident erklärt habe , ihm solle eher di « Hand ver -

dorren , als daß er diesen Friedensvertrag unterzeichnen würde .

Auch als Offizier hätte er annehmen müssen , daß ein derartiger

Frieden nicht unterzeichnet werde . Mit dem Kriegszustand «
wäre aber sine Borschrift für ihn in Kraft getreten , wonach „ außer

Gefecht gesetzte Schiff « nicht in FeindeShand fallen dürfen " . Es sei

ihm . da die Schiffe kampfunfähig waren , nichts weiter übrig

geblieben , als sie zu versenken . Die zweitägige Verlange -

rung des Waffenstillstandes sei von der englischen Presse

nicht gemeldet worden , und Reuter habe erst n a ch der Versenkung ,

am 21. Juni abends , an Bord des Revenge Kenntnis davon er -

halten .

die Dienstpflicht in Irankreich .
Laut Pariser „ Eclair " habe » die zuständige » Kommissionen der

Regierung einen E n t w u r s vorgelegt , der die Dauer de »

Militärdienstes aus zwei Jahre festsetzt .

Wer denkt nicht an dir Zeiten , als tu Frankreich der Kampf um

die Dienstzeit tobte , der mit dem Sieg der dreijährigen Dienstpflicht

endete Heute ist Deutschland besiegt , aber eS sollt « uns wunder¬

nehmen , wenn bei der Behandlung deS Antrages in der Kammer

nicht wieder ein Tumnltchen rntftünd «» über dem nur die Pleite

alS einziger Dämpfer schwebt .
— .. - | ismaaBsax aMaaaaBaBii imi KwaHafi�y-

f kein Zweifel sein . Man täte ihr leinen Gefallen , wenn man da ?

verschwiege ; zumal die Niederlage zum guten Teil auf dt

eigen « Schuld der Rechten zurückzuführen est. . . Die Rech �

hat allen Anlaß , ihr - eTaktik . mitdereSimmorwiedt -

hapert , einer fahr ernsten und gründlichen Nachprüfung v

unterziehen .

Aehnlich äußert sich die „ Tägsiche Rirrtdsthou " :
Di « Rechte , die in Fragen der parlamentarischen Taktik ihieit

Gegnern allerdings beschämend unterlegen ist , bringt

nicht eimual di « 50 Stimmen auf , die zu dem Antrag auf Be¬

sprechung nötig sind .

Daß sich die Rechte , wie gewöhnlich , der UntorstützilVü
der Unabhängigen erfreute und daß es ihr selbst mit diesen

nicht gelang , die zur Besprechung ihrer Interpellationen not -

wendige Stimmenzahl zusammenzubekommen , wird dabev

noch wohlweislich verschwiegen . Bestehen bleibt aber dei

Eindruck , daß di « Rechte sich selber und ihre Akironen »ich !

ernst nimmt . Wie will sie da von anlderen ernst genommt '
werben ?

Daß das Verhältnis zwischen den beiden Rechtspartcici .
nicht allenthalben ein brüderliches ist , zeigt ein Artikel der

„ Krcuzzeitung " aus Schlesien . Es wird darin darüber ge -

klagt , daß di « Deutsche Volkspartei in diese deutschnationale

Domäne einzudringen versuche und daß sie sich dabei , wie ' s

trifft , bald republikanisch , bald morarchistisch ausspiele . Ueber

eine deutschnationale Gegenveranstaltung habe das General -

sekretariat der Deutschen Volkspartei einen Bericht heraus -

gegeben , der von persönlichen Beschimpfungen strotze . Die

„ Kreuzzeitung " schließt recht wehmütig :
ES bleibt danach die traurig « Tatsache bestehen , daß durch

die Schuld der schlesischen Führer der Deutschen VolkSpartci e i n

offener Bruch zwischen den beiden Rechtsparteien , die wahr -
'

sich allen Grund zum Zusammenhalten hätten , eingetreten ist ,
ein Bruch , der unheilbar zu werden droht , falls nicht
di « Zentralleitung der Deutschen LolkSpartei eingreift .

Es ist kein Wunder , baß die Deutsche Volkspartei , ent -

sprechend
'

ihrer Abstammimg , den nationalliberalen Laub -

froschcklarakter nicht abstreifen kann . Man wird sich infolge -
dessen weiter schlagen und vertragen , bis es klar wird , wo

auf die Dauer die Macht ist . Dort wirb dann die Strese -

mannpartei mit unterkriechen .

tzeimkriegers Klage .
Herrn Fuhrmann hat es sehr wehe getan , daß wir ihn

gelegentlich einer seiner Schimpfreden gegen die jetzige Re -

gierung und die angeblich Schuldigen am Kricgsverlust als
einen der Männer charakterisierten , die selber reichlich zum
Verlust des Krieges beigetragen haben , indem er trotz wehr -
fähigen Alters und körperlicher Rüstigkeit es sorgfältig ver -
mied , sein eigenes kostbares Leben für doS Vaterland in
die Schanze zu schlagen . Herr Fuhrmann sendet in seiner
tiefen Bekümmernis an bi « alldeutsche Pr - fle - ine Erklärung ,



die wir unseren Lesern keineswegs vorenthalten wollen . Sie
lautet :

1. E ? ffltrts dem „ Voiwärtk " bekannt fein , baft für die beim
Reichstnffe antnmattfA eintretende militärische Nichicinziehung
während der Parlainentelaguny beim Lbgeordnetenhause eine
Vefcheinigung des Präfidenten auSaefertigl wurde .
Falls der „ BarwcirtS " da ? Bedürfnis empfand , den Herganq zu
an sich haltlosen und unberechtigten Nemerfungen zu benuhen ,
so konnte er sie gegen ihm näherstehende Abgeordnete der �o »
zi «l� moknati « , d? S Zentrums und der Demokratie richten . Via -
men stehen hierfür zur Verfügung . ?tch erwähne sie nicht , da eS
sich um eine ordnungsgemäße und einwandfreie parlamentarische
Angelegenheit handelt .

L. Durch ein langwieriges nnd schmerzhaftes
Leiden bin ich genötigt gewesen , mehrere Monate hindurch
einen Arm in der Armbinde ruhen zu lassen . E » gehört die ganze
Niedrigkeit der Tefinnung de » „ Vorwärts " dazu , mir au » dem
Tragen einer Armbinde die Absicht zu unterschieben , mich nach
auben hin al » » inen AriegSverletzten hinzustellen .

S. Der „ vorwärt » " wiederholt feine alte Lüg « , da� ich in
einer verfammfunq im Lehrervereinshaufe die KriegSverletzten
beschimpft hätte . O» ist seinerzeit durch Berichtigungen von der
BersammlungSleiiung und von mir die völlige Unwahr -
h e i t dieser zu si >etzzwecken verbreiteten Behauptung nachge¬
wiesen worden . Eine Liigt kann durch Wiederhalung « iemal »
zur Wahrheit werden . Im LehrervcretnShause ist . seinerzeit der
versuch , eine gegnerisch « Versammlung durch Mißbrauch sozial -
demokratischer AriegW - erletziee zu sprengen , gescheitert . In -
zwischen wird Herr Kuttner vbm „ vorwärts " eingesehen haben ,
daß die von ihm geschaffen « Bewegung sich in dem kommunistisch -
unabhängigen Iniernalionalen Bund « der Arieg »derletzten ge -
gen ihn selbst und die von ihm vertretene Mehr -
heitSsozialdemokratie gewandt hat .

Dazu bemerken wir : Der Prenßii�w Landtag Ist doch nur
während de ? kleinsten Teils det KriegIzeit , insgesamt
vielleicht während eines JahreS versammelt gewesen . W o
hat denn nun Herr Fuhrmann während der

übrigen drei kiahre gesteckt ? Etwa an der Front ?
Auch nur in der Etappe ? Urberhoupt im feldgrauen Rock ?
Wer hat ihn denn für diese Zeit reklamiert ?
Der Verfasser der olldeutschen Schrift über die , - Juden im
Heere " würde wahrscheinlich annehmen , daß e » hier einem
Mann ? wesien seiner nahen ver »vandtsck >aftlichen Beziehungen
zum Judentum gelungen sei , sich vom Heeresdienst zu
drücken . Wir glauben ollerding » bestimmt zu wissen , daß die

Militärbefreiung de » Herrn Fuhrmann mit Verwandtschaft .
lichen Beziehungen zum Judentum nicht zu begründen ist .
sondern mit anderen Einflüssen , die eher in antisemiti -
s ch e n Kreisen zu suchen sind .

Wa » Herrn Fuhrmann » Beziehungen zu den Kriegs¬
beschädigten betrifft , so wird eine Wahrheit auch
durch wiederholte Ableugnung niemals zur
Lüge . Unser von Herrn Fuhrmann namentlich bezeichnete »
NedaktionSmitglied Kuttner war persönlich zugegen ,
al » Herr Fuhrmann die KriegsbeMxidißten als Deser¬
teure bezeichnete , die Hindenbnrg In den Mücken gefallen
seien , außerdem existieren noch weitere zahlreiche Zeugen
dafür . Herrn Fuhrmann » Kenntnisse der Kriegsbeschädigten -

bewegung stellen sich dabei al » äußerst gering heran » ,

sonst wü . de er wissen , daß der kommunistische „ Jnternatio -
nale Bund der KrieaSbestlÄdigten " nur eine kleine Ab -

splittern ng darstellt , während der von Kuttner mitbe -

gründete . NeichSbund der Kriegsbeschädigten " a u f s e i n e m
alten Programm geblieben ist und mit diesem . in

zweieinhalb Jahren mehr a l S eine halbe Million

Mitglieder geworben hat .

Die » nebenbei . Den alldeutschen Federhelden , die von der

„ erdolchten Front " fabeln — wie sagt Fuhrmann : Eine

Lüge kann durch Wiederholung niemals zur
Wahrheit werden — werden wir immer wieder unter «

die Nase halten , dah sie selber , ob Fuhrmann . Graf
Westarp oder Graf Reventlow beißend , jede per -

sönliche Berührung mit der Front vermie -

den und nicht da » Beispiel geoeben haben , baß man von

ihnen zuerst hätte erwarten müssen .

Hansel unö Grete ! .

Charlottenburger Opernhaus »

Die „ Erftauffühninq " eine » Werke » , da » seit mehr «lS SO Jahren
lebt , weil eS Duft und Klang und BunIbeit ist in schöner Sieine . Hier
weckt eS *11 c- rosion Arnim von neuem die Herfen und die Ge- . sier ,
und der gütige Dondirfsicr , dieser Hans Tbvma der Musik , grüßt
von der Loge freundlich herunter . Boller Fichlnng m>t dem Bay -
reucher Geniu » unt ) eng angeschlossen o » die AnSdruckSmöglichleiten
diese » Riesen aller Stil « und Techniten . geht dennoch der Jünger

sesiien Weg . Den Weg in » volkStümÄche , sommernachtig um -
wotien « Märchen Hai»», da » er kaum wieder verließ , irfme aus Ab¬

wege zu geraten . - Hansel und Grciek " — in diesen Romen ist der

frohe . Hille , heilige «eist der besten Deut ' ch . Etmimung «inqe fangen .
Leiden nnd Freuden , Bedrückungen und Erleuchtungen . Phantasien
und MögliibkeiUen rni » Eltern - und Kiicherltuhe , au « hoimisckxn
Wäldern und grihmütlerlich geplaudert « « Eagen g«iben sich hier
ihr Stelldichein .

Ein « Musik dazu , die nicht mehr komponiert scheint , die all

diesen kleinen Mensen , Engeln , Kobolden , Hexen mührlo » , natür «

sich und bezwingend auf den Zungen liegt . Beweß : kontrapunktisch

fehlste Arbeit ; aster wer hört sie . wer prüft , wer registriert diesen
Adel der Horror , die klingende Diskretion der Streicher , die muster .

hafte Berwebung und mstivische Umormung ? Musik ist da . und

oin Märchen , gedichtet «» Wort und « n einziger Ton . der un » ein -

wiegt und lachen und weinen macht und nicht mehr loSläßtl So

rübrte un » da » vor 20 Jahren , und so werden wir diese » Wahr -

»eichen reifster und herzinnigster Kunstempfindung unseren Kindern

uperantnwrten - - Ja . <A] o: eine Erstausführung . Und «ine sehr

gute dazu . Hartwann zeigte zum erstenmal die glucklieh « Hand .

Buch in dor « uAuahl der Solisten , de » gut charakterisierenden

Bilk , der im Schöngesang Aug polternden Marek - Lüder » , schließ -

iich de » Hauptpaare » ! eine » lustig und herzig unschuldigen Bretel »

l Elfriede Forst « ui�> eine » flotten Hansel » , dem man allerding » die

M ä rehe ichcrf digf est au » allen Poren leuchten sah fEbarlotte Uhr ) .
Da » Wotdfeld hatte Leben . Krossell dirigierte . Und wir alle

sangen und dirigierten im stillen mit . Da » Hau » war zum Heim

geworden . Krnder wir alle . K Singer .

Die „ Orestie " Im Gressen Schanfpirshau » wird seht mit einer

teilweisen Umbesetzung gespielt , di « weniger berübmt « Barne « ai »

die Ersirnchführiing austveist , « her doch die Aufgabe zu über -

laschend glücklichem Eekinge « bringt . Di « Klvtemnestea von

Bugusbe Pünkö » kh , di « man ki » h«r nur au » modernen Stücken

al » «ine Darstellerin von warmherzig sympathischer Natürlichkeit
kannte , war eine Leistung ersten Range » . Da » markig kraftvolle
Organ bliest auch beim wildesten Sturm der Effekte in jedem Wirte

klar verständlich . Man glaubte kbr die stählern « harte Energie de »

dösen Willens , die . Hpbri « " , di « auch vor dem Furchtbarsten nicht

guriicklbcstt , ein « weit über alle » DurchschnittSmaß de » Menschlichen

«steigert « Verbrechernatur . Ebenso ruhelo », wi « graß und könig -

»ich i » und Gebärden , mit stolz verführerischem SUrz au » -

il - S . p« unü Sowjitrußlanö .
Krampfhaft suchen die Unabhängigen die Tatsache z » leug -

nen , daß sie in der Zeit ihrer Mitregierung genau ebenso wie

di� Mchrheitspartei wegen des Drucks seitens der Entente
die Anknüpfung diplomatischer Beziehungen
zu Sowjetrußland abgelehnt haben . Wir hatten
zum Beweise ein Protokoll einer Kabinettssitzung zitiert , in
der außer Haas ? und Kautsky auch Emil Barth den ablehnen -
den Standpunkt vertrat und damit blgriindete . daß Liebknecht
uud Kosa Luxemblirg mit einer dilatorischen Behandlung ein -
v/rlianden seien . Ob Barth dies « Behauptung in gutem Glau¬
ben vorgebracht hatte oder sich mit ihr nur den Rücken decken

niollte . entzog sich unserer Kenntnis . Jetzt schildert in der

„ Roten Fahne " daS Mitglied der K. P . D. Ernst Meyer aus -
fiihrlich die Unterredung , die Eniil Barth im November v. I .
wegen dieser Frage mit Liebknecht , Luxemburg und Ernst
Meyer gehabt hat . Aus seiner Tarstellung führen wir folgen -
deS an :

Bcrrlst erAäne kurz , er wünsche « inen Rat von un » , und be >
pann die Unterredirng , die in einem Raum de » Herrenhaus « »
siattfaud . mit einem Lamento über die Sorgen , die auf einem
armen geplagten VolkSsteauftrogten lcrsieien . Rosa Luxemburg
und ich erwiderten ! unser Ratschlag sei . Barth möge nebst seinen
ll . - S - P. - Kollegen sofort au » dem Kabinett auS -
scheiden ; dann sei er nicht nur di « Torgen lo » .
sondern tue auch ein politisch verniiirftigeS und notwendige »
Werk , vartst »erlangte darauf , wir möchten dach . . ernsthaft ' mit
« hm verhandrln , bevor er aber Mitteilung über di « Angelegen -
beit mache , in der er unseren Rat wünsche , müßten wir . hoch und
heilig " versprechen , von seinen eigenen Mitteilungen und von
dem Inhalt der Unterredung überhaupt keinen Gebrauch zu
»rächen . Die feierlich « Sinke . tung BartstS stimmt « un » nur noch
heilerer , und «ach gegebener Zusage absoluter Verschwiegenheit
teilte varth an » geheimni » » » ! »it , die Wiederaufnahme de »
diplamatischen Verkehr » mit Ruhland sei unmöglich , da die
Entente Tchwierigkeite » mach « ; er tBarch ) wisse nun nicht , wie
man sich zu Rußland » « üalten falle .

Noch MeyerS Schilderung hätten die Kommunisten sich
trotz aller Schwierigkeiten für die Wiederaufnahme der Be -

ziehungen ausgesprochen , Barth aber habe inimer erbeut ge -
drängt , sie möchten ihm doch persönlich vonseinerSitua -
t i o n au » einen Rat erteilen . Darauf habe ihm Liebknecht
gesagt , in seiner Situation würde er sich mit Moskau in Ver -

bindnng setzen , die Schwierigkeiten Deutschlands schildern und
die Antwort der Russen abwarten . Liebknecht babe am Schluß
nochmals betont , daß diese Ratschläge nur vom Stand -

» unkt Barth » au » gegeben seien . Mag dies sein wie e »

will , jedenfalls geht auS der Darlegung Meyers klar hervor ,
daß auch d a t radikalste Mitglied der U. S . P . in
der Regierung gegen die Anknüpfung diplomati »
scher Beziehungen zu Rußland war .

In der „ Freiheit " wehrt sich Rudolf Hilferding
verzweifelt gegen die „ K n o b l a u ch » s a u c e der Per »
l e u m d u n g e n " . mit d « r ibn die „ Rote Fahne " seit ihrem

Wiedererscheinen übergießt - Das Gespräch , da » er und Oskar

Cohn mit einem Mitglied der britischen Mission hatten ,
habe sich nicht um den Anschluß an di « dritte I n t e r -

nationale , sondern um allgemeine wirtschaftlich ? Fragen

gedreht . Ueberschrieben ist chilferdingS Artikel „ Ouatsch " und

garniert mit Worten wie „ Gewäsch , Blödsinn . Verleumdung

usw . " — Seit der Aufhebung des Belagerungszustandes sind
die Unabhängigen in einem solchen Abwehrkampf gegen
die Kommunisten gedrängt , daß wir nur lebhaft bedauern

können , daß sie so lange infolge deS Nichterscheinens der kom¬

munistischen Blätter diesen Zustand haben nutznießen
können . Hoffentlich tut ihnen die Regierung nicht wieder diesen

Gesallen . _

Zur SparprLmken - �ngelegenhett .
Di « vebauptunft , v « ß »ie Piovagandostkll « für die Spar -

Prämienanleihe verfuckt Hab «, Zeiiungtredakleure zugunsten dieser

Piopoganda zu bestecken , kann nicht aufiechterbalien werden .

Die beireffenden Journalisten waren risuibt woiden , »inen kurzen

gestattet . Sehr gut war auch Ernst Deutsch » Orrst , der schlanke
Jüngling miit dem blassen Leiden »antlitz . Sein « Rede Host sich zu
schmetternder Wucht der Lechensiboft . und ergreifend malte sich
da » verzweifelt « Entsetzen nach der vollbrachten Tat beim Raben
der Eurinhen . Di « Ivrisch - deklamatorifcben Rollen de » ersten sshor -
sichrer », de » Herrid » und Apolla », wurden von Müllner , Hans
Brockmsnn und Harald vcru - lsen mit rtzchmüch - edler Reson - wanz ge -
sprochen . Nicht so restlo » gelangten di « Bestoltcn der Elektro durch
Margarete Christian » und der Kassandra durch Lia Rosen
zur Erscheinung . Die in die Rachetat Orest » verstrickt « Schwester
denkt man sich härier , die Schenn al » ein « ragcnbe Erscheinung .
Al » trefflich künstlerische « Stwomungsmitral « wie » sich wiederum
der große Raum . «lt .

Kunst sür » Hei « . Der Krieg , der so und so viel genommen
hat . konnir un » dock nickt alle » rauben : die Freude am guten vuck
und am schmücken Bild ist un « geblieben , viele neu « Heime find
gegründet worden und viel « ibier Insassen sehnen fick danach , in
der Nüchternheit de » Alltag « etwa « Farbige « und Festliche « zu
bringen . Da bieten sich die Originaltunstbläiier da , wie sie sei «

längerem von verichiedenen Seiten dargeboten werde » . Zwar find
die Pieiie auch hier notwendigerweise gestiegen , aber docv nicht s»,
daß sie nicht erschwinglich wären . Reich « Auswahl trägt dem
mannigsache » Bedstifni « Rechnung : Landschaii »- oder Städtebilder
der deutschen Heimat , Blumenstücke . Bläiter , die in » deutsche Volk « »

leben , in unsere Eerkstälten , zu den Maschinen und Schiff n führen ,
oder au « der Beschichte , den Märchen und Liedern schöpfen , vor
allem wecken dies « Blätier die Freude an der Farbe und vermiiteln
dem Beschauer täglich Belegenheit , künstlerische und seelische Werte

aufzunehmen .
Der « erlog Teubner in Leipzig bat einige Bilder neu heraus «

gebracht . Da » Blatt Hasse , . Der Besuch " , gib ! ein Bild au »
der Rrinolinenzeir : «ine junae Frau im teierlichen . Grünleidenen " ,
da « Umschlagtuch — ein wunderschöner blauer Farbton — von den

Schullern berabgeglitten , steht wartend vor den Sleinsinfen , die z »
der guten alten Hau » tür mit den blanken Messingknöpfen hinans -

tühren , be ' ckaltei von zwei bochstänimigen Ebere ' cken . Echt » iräh -
lich « Eommerbiider sind Rarguardt » lieblicher . Feld -
b l u m e n st r a » ß " mit seinen seinen duftigen Farben . Schacht «

. Tage der Rosen " , «in sonni - ie « Blatt voller Farbcnpi acht ,

Hon « von volkmonn » . Wogende « Kornfeld " ,
in dem da « Bold der recken Hehren wacm vor dem gelvilter -
schweren Himmel leuchiet . Aber auch Frühling . Herbst und Winter

zaubern » n « die Künstler vor Augen , in den Bildern . Maien -
iaq " von Osiwald , . Herbst in der Eitel ' von volkmann .
. Tcheidender Tag " von vieie . Auch da » Jnnenstück wird

gepflegt . So fübrl z. B. . Beschaulichkeii " von Stier « ! in da »
bunie Behagen einer Schiveizer Banernslub « . Von Tierbildern
seien erwähnt ! volkmonn . Frühling auf der Heide " ,
Herdtle . Vorfrühling " , beide besonder « fein in Farbe .
Zeichnung und Stimmung . Karl Bauer schuf für die Lamm -

lung einen Goethe - und einen Schillerkopf .
Nähere Auskunst gibt ein Katalog mit farbiger Wiedergabe von

etwa SV« Blättern und Ratschlägen über paffend « Rahmung , den
der Verlag . Sechzig . Poftstr . 8, gegen Nachnahme zur Verfügung

Artikel zu schreiben und in einer ibnen nahestehenden Tage » «
zeitung zu veröffentlichen . Die Veröffentlichung in der eigenen
Zeitung war weder angeregt noch verlang » worden . Tin Zweckel
nach dieier Richtung konnte um io weniger entstehen , al » in dem
Ersuchen von der Ue Versendung de « Manuslrivi » an die Pro -
pagandaslell « die Rede ist . während doch , wenn um veröffenilichung
in der eigenen Zeitung gebeien worden wäre , da « Monuftiipt
natürlich von den Redatteuren selbst in die Druckerei geschickt
woiden wäre , da kein anderer sonst berechhgl ist , den Inhal , einer

Zeiiung ziisammenziiftelle »

. Immerhin muß aber gesagt werden , daß unter . Uebersendung
de » Manuskripts " auch Uebersendung an die . nahestehende " Tages -
zeitung ocritanden werden konnte , und in diesem Falle ist da » An .

sinnen , gegen Bezahlung von außen einen Artikel in eine Zeitung
zu bringen , die von dieser Bezahlung jrcht » weiß , und bei ihr be -
tonnten Schriftstellern auch auf eine solche Verabredung gor nicht
kommen konnte , keinesiweg » einwondirei . wenn wir auch gerade der

Persönlichkeit , die die Einladung versandt hat , ein « wnlautere Ab¬

sicht gewiß nicht zuschreiben können .

Das alte Lied .
Am Freitag abend tagt « in Berlin ein « Vollversammlung der

A r b e i t e r r ä t e , in der Richard Müller über die Zukunft
der Arbeiterräte referiert «. Irgendwelche neuen Gesichtspunkte
traten nicht zutage , e » wurde wieder einmal der unmittelbar be -
vorstehende Zusammenbruch der . Tbertinischen Aera " mit
derselben UeberzeugungSkraft betont , mit der man früher — seit
einiger Zeit Hot man sich da « allerdings abgewöhnt — den unmittel -
bar bevorstehend « ! Ausbruch der Weltrevolution verkündet
hatte .

Die verschwommen « Forderung von einer Revoluiionie «

rung der Gewerkschaften und einer Verwendung der kam -
mewden Räte al » der Instrumente der revolutionären Bewegung
wurden durch erneute » Betonen nicht klarer . Interessant war da »
Geständnis Müller », der sich immer noch Sozialdemokrat nennt ,
die Rät « nach eigenem Gutdünken entgegen den Be -

stimmungen de » Betriebsrätegesetze » zu reformieren .
Der zweite Redner de » Abend » , D ä u m i g . st - llte die merk -

würdige Behauptung auf , daß auf Grund de » neuen Gesetze »,
durch da » bekanntlich die Räte versa ssungtmäßig Auer -

kennung finden , diese vielmehr „ abgemurkst " würden . Daß ferner
sämtliche Maßnahmen der Regierung auf wirtschaftlichem
und gewerkschaftlichem Gebiet in Grund und Boden ver -
donnert wurden , bedarf bei dem stark in » . Kommunistische
schillernden Däumig kaum der Erwähnung . Interessant war sein
offene » Geständnis , da » kommende Betriebträtegesetz
sabotieren zu wollen .

Manchem Versammlungsbesucher mögen Bedenken über die
posiiiven Ergebnisse diese » Abend » aufgestiegen sein . Doch wa »
tut ' »? Di « Hauptsache , man gebärdet sich radikal und prägt
Worte . Wa » für die Arbeiterschaft dabei herauSkommr , ist
Nebensache . _

kleine politische Nachrichten .
ParlamrntSarbcitrn im neu » « Jahr . Die ReichZiegierung trägt

sich mit der Absicht , der Nationalversammlung Ende Januar den
neuen Etat für löLO , da » Wirtschaftsrätegesetz , da » neue

R « ich » tagZwahlges « tz . da » Präsidenteuwahlge .
s e tz und da » Gesetz über Volksentscheidung vorzulegen .
Die preußisch « Regierung wird der Landesversammlung Ende Ja .
nuar ebenfall » einen neuen Etat , die v e r fa s s u n g » » o r -

lag « und die VerwaltungZreformgesetze vorlege «.

Der ReichSwahlarsetzentwurf ist im wesentlichen fertiggestellt
und seine Grundzüge sollen im Januar veröffentlicht werden , um
allen Volkskreisen Gelegenheit zu geben , sich mit der Materie ein -

gehend zu beschäftigen . ( SS dürfte eine Verkleinerung der

Wahlkreise vorgesehen sein ; später soll «ine endgültige Vor -

läge ausgearbeitet werden , di « dem Reichskabinett , dem ReichSrat
und dxr Nationalversammlung zugehen wird .

Der Belagerungszustand i « Sachsea . Di « sächsisch « Regierung
hat bei dem Reichspräsidenten di « Aufhebung de » Belage -
rung » zustande » für Sachsen beantragt .

stellt . Eben ! » veriendel er aus Wunsch ( osteicktri ein Berzeichni «
» Di « Ansichlslarte im Dienste der deut ' chen Kunst " .

Ein Salzer - Abend . Di « Renschen haben trotz aller Schwere
de » allgemeinen und individuellen Leid » doch nicht da » Lachen ver -
lernt ! la » war der befreiende Eindruck einer fröhlichen Unter -

Haltung , die der Ortsverein Wilmersdorf am Freitag veranstaltete .
Marcll Salzer halte sich dafür zur Verfügung gestellt und ftng
groß und kein — ein moderner Rattenfänger — mit seinen vielen
Künsten ein . Er wollte lachen und vergessen lernen — verscheuchte
in der Tat olle finstern Geister . Er ist ja eine ganze Schauspieler -
gesellschaft und «in Orchester dazu in einer Person . Am stärksten
wirkte er — wie immer — , wenn er die humoristisch « Vorlage
gleichsam frei improvisierend ausgestaltet . Pnradestücke wie
Thoma » Geschichte vom Landstreicher , der alle Jahr den guten

Herzog Karl majestätsbeleidigen muß . um seine Winterwärme zu
gewinnen , oder die ulkige Szene in der Münchener Straßenbahn ,
oder eine Lau » bubenaffSre — schlugen ein , daß man sich in einem
literarischen Lachkabinett glaubte . Salzer brachte aber auch er -
fteuliche neue Gaben : Hans Reimann » Adam und Eva sin sächsi -
schem Dialekt ) ist ein Gipfel der Ouietschvergnügtheit . Theobald
Tiger und Christian Morgenstern gaben satirischen und grotesken
Tinschlaa . Unser Mitarbeiter Theodor Thoma » und der sweiß Galt )
unverwüstliche Glaßbrenner ließen ihre Spähe spielen . Und selbst -
verständlich dürft « Wilhelm Bnich nicht fehlen . Er ist ja in seiner

knappen , ziselierten Form für Rezitatoren in der Art Salzer « nickt
so dankbar ; um so mehr ist e» anzuerkennen , daß er für den Ernst
und die Tiefe diese » wahrhaft philosophischen Humoristen wirbt ,
der den meisten nur al » Spottvogel bekannt ist . Sein wahrhaft
guter Mensch lden Hartleben in eine Komödie umdichtele ) ist von
grandiosem Gehalt .

Salzer ist der Dramabiker de » Podiirm » , der Nachfahre de »
fahrenden Sänger » und populären Geschichtenerzähler ». Für
Aestheten ist er nicht «, aber für dt « Freunde eine » prasselnden Ge -
lächter » und vergnügter Ausgelassenheit ist er ein « wahre Her, -
stärkunq . Laßt ihm seine Art und die dazugehörig « — Unart , - r .

Neue » au » den Berliner Museen . Heinrich T u n » w, außer¬
ordentlicher Professor an der Berliner Universität , ist zum Direkior
der Südamertkaniseben Abtsilung am Museum für Völkerkunde
ernannt worden . Hoffentlich wird Genosse Cunoto di « von ihm
imd anderen angeregte MuscirmSveform nunmehr auch durchführen .
Bisher rührt sich nicht ».

Dir Wahl zwischen Luther und — Batter . Zur Abstimmung
in Gachsen - . Kiolbuvg . die für Bayern » nd gegen Thüringen auSqe -
fallen ist , sandte man der . Dorfzeitung " au » Saalfeld folgende
Worte : �

Thüringen bat seinen Luther .
Aber herzlich wenig — Butter !
Batzern bietet — Speck und Achmer .
Ei , war da die Wahl so scharerk

In der llraaia wiederholt Emma Rottmann den Vortrag
fifiirovztrnlv * Sonntag , Donneistag . Freltaa und Sonnabend . Montag
und Dienstag . Winter w der Schwei, " . Dienstag nach «. 4 Uhr . Mit
de « Lchtjchig nach de « » odensu .



GroßSerün
Ter Raubmord au dem Droschkenkutscher Schulz .
Die Ermittelungen , die Kriminalkommissar Lehnerdt

mit seinen Beamten anstellte , haben jetzt ergeben , dass
der Räuber unh Diörder ganz planmäßig borge -

fangen ist Rur Zufällen haben eS • drei andere
' roschkenbe sitzer zu verdanken , daß nicht sie dem Verbrecher zum

Opfer gefallen sind . Schon am S. Dezember trat an den Droschken .
besitze » Solomon Simonsohn aus Spandau ein fremder Mann
heran und ersuchte ihn , mit ihm nach Etzin zu fahren , um ein ge .
schlachteteg Schwein abzuholen . Simonsohn lehnte ab . weil er schon
«ine andere Fuhre vor hatte . Als Simonsohn ablehnte , fragte der
Fremde seinen hinter ihm haltenden Kollegen , ob er die Fahrt
machen wolle . Druck erklärte sich bereit , und man einigt « sich auk
einen Fahrpreis von 200 M. Ter Fremde wies ihn an um
Uhr nachts sich auf dem Bahnhofplatz zur klbfahr ! berritzuhallen .
Bruck tat daS denn auch , aber der Fremd « erschien nicht . In
Charloitenburg hielt um 11 Uhr der Kutscher Conrad
Keuckel au » Berlin mit seiner Droschke , alS der Fremde von
Spandau ib « auffordert « , eine Nachtfahrt zu machen . Diesmal sollt «
es nach Wann ' ee gehen . Der Fremde erklärte sich nach langen
Verhandlungen bereit , für die Fahrt 200 M. auszugeben , und man
trat die Fahrt an . Etwa 1<X> Meter vor der Chaussee Spandau —

Potsdam ließ der Fahrgast halten , stieg aus . ging in den Wald bin -
ein und kehrte erst nach dreiviertel Stunden zurück . Feht mußte
Keuchet bik an die Chaussee heranfahren . Dort liege , sagte der Faho
gast , da ? Fleisch . eS sei ik >m zii schwer geworden , e» bis an die
Drofebke heranzubringen . Von der Chaussee hob er dann einen
schwere » Leinen sack auf . legt « rhn in die Drchchfe stieg wie -
der ein und gab dem Kutsckier die Weisung , zurückzufahren .

? ln einer Clabelung , von der au » ein Weg durch den Grüne »
Wald und der andere durch Lichterfeldr führt , forderte er
llbn auf , den Weg durch den Wald zu nehmen , weil er kürzer
sei . Kruchel aber bestand zum Glück darauf , den Weg durch Lichter

selde zu nehmen , weil der midere zu schlecht sei . Am Krankenhaus
in Lichierteld « ließ der Fahrgast kalten und griff mit den Worten :
»i�etzt wollen wir un » erst mal eine anbrennen " in die Dache . Wie
verwundert und erschrocken sagte er aber dann , er babe nicht nur die
Zigarettcntasche , sonder « auck seine Brieftasche mit
L800 M. verloren . Sie müßten unbedingt dort auf der
Chautlce liegen , wo er den Sack mit dem Fleisch aufgeladen habe .
Keuckel »ollt « dorthin zurücktahren , weigerte sich jedoch mit der Bc
g - ünduna , der Fahrgast känne viel besser yiii dem Früh,ug « wieder
b ' nauS ' abren , um die Davcb « zu suchen . Der Fahrgast sah jetzt seinen
Plan , den er auf der Straße in Lichterfeld - nicht ausführen konnte

vereitelt , stieg aus , gab dem Kutscher die Weisung , da « Fleisch nach
seiner Wirtschaft tu der Kaiser Friednchstraße zu bringen und sagte ,
er lelbst welle gleich von Lilbterselde au » hinausfahren , um die
Dai ' che i !» suchen . Keuchrl fuhr jedoch nicht nach der Kaiser Fried -
richstrah «, sondern nach Saus « , weil er sich sagte , daß der Fahrgast
der ihn noch nicht bezahlt hcntte , sich sein Fleisch bei ifen abholen
kSnne . Zu Haus « aber fand er in dem Sack weder Schinken noch
Speck sondern drei große Pflast - rsteine .

Dieser unheimliche Mensch d« r ganz sicher der Mörder de »
Drw' chkenbesitzer » Schulz ist , wird von den Kutschern übereinstim
mend wie folgt beschrieben : Er ist 42 bis 48 Jahre alt , hat einen
rötlich - blonden , kurz verschnitten gewesenen , aber wieder verwilder
ten Schnurrbart , ein Gesicht mit Pickeln oder Sommersprossen und
« inen ' chleppenden , vomübergebengien Gang und tinig einen schwor
pen . derben Winterpaletot einen schwarzen steifen Hut mit gerader
Krempe , ein schwarze » Jackett und eine schwarze Hose . Im ganzen
machte er einen bäuerischen Eindruck sl »f die Ergreifuna de » Raub -
mörderZ ist eine Belohnung von b000 M. ausgesetzt . Mitteilungen
sind an Kriminalkommissar Leknerdt . Zimmer 30 de » Berliner Poll -
zei - PräsidiumZ , HauSanruf 433 und 601 , zu richten .

'
, - Ueberfakl am Treptower Pari .

Bon einem Räuber überfallen und um 100 000 M. beraubt
wurde die 54 Jahre alte HandelSsrau S ch i r m e r von der

Treptower Chaussee 50. Die Frau , die sehr vermögend ist . besucht
regelmäßig die Marktball « für den Großhandel . Im Zusammen -
hang mit einer Rachlaßregelung hob sie von der Bank 100 000 M.
ab . Diese Summe Verivahrte sich in acht Tauseniimarkscheinen bi »

herab zu Einmarkscheinen in einer braunledernen Reisetasche , die
aus diese Weise ganz mit Papiergeld gefüllt war . Weil sie den

Schatz in ihrer Wohnung in ihrer Sbwesenbeit nicht sicher genug
glaubte , so nahm sie jeden Morgen die voll « Tasche mit und brachte
sie abend » wieder heim . Ihre Wohnung liegt unmittelbar am
Treptower Park und an der Treptower Chaussee .
Zu ihrer Sicherheit auf dem Heimwege rief die Frau abend »

stet » ihr Dienstmädchen an . da » sie dann abholen und begleiten
mußte . So geschah «» auch Freitag abend wieder .

A' S die beiden um 314 Uhr an ihrer Behausung angelangt waren
and Frau Schirmer gerade da » Gartentor aufschloß , sprang Plötz -
lich über den Damm der Treptower Chaussee ein Mann heran ,
stürzte sich auf sie , um ihr die Reisetasche zu enireißen . Die grau
versuchte , die Tasche krampfhaft festzuhalten . Der Räuber jedoch
kratzte sie an den Händen , öffnete dies « mit Gewalt und kam so
doch in den Besitz der Tasche . Auf die Hilferufe der Beraubten
und de » Mädchen » eilten mehrer « Männer herbei . Trotzdem ge -
lang «» dem Räuber , mit der Beut « zu entkommen . Der Flüchtig «
trug feldgrau « Uniform . Mit seiner Verfolgung beschäftigen sich
die Teptower Polizei , die die ersten Feststellungen macht «, und die
Berliner Kriminalpolizei . _

BorzussSkurse für Heimkehrer
kür die Bock « vom 22 . bt « 31 . Dezember :

Anierila 1 England
Roten I Lcheck I Roteg t Gtieck

4ö | «10 1 184 | 165

Frnnliexv
Roten 1 Scheck

440 l 400

Belgien
Ro ' M | Scheck

4U i 416

Kei « Verbrechen . Unter sehr verdächtigen Umständen ver -
schwunden war , wie wir mitteilten , ein 11 Jahr « alter Schüler
HanS KosinSkh . Man vermutete , daß an ihm ein Verbrechen ver -
übt worden sei , und die Kriminalpolizei leitet « sofort olle erforder -
lichen Ermittlungen ein . Zum Glück hat sich die Vermutung jedoch
nickt bestätigt . Der Knabe ist jetzt in die Wohnung seiner Eltern

zurückgekehrt , nachdem er sich au » Abenteuerlust umhergetricben
hatte .

Hugo Heimanu , der sich zu seinem Bedauern veranlaßt ge -
sehen hat , die von ihm gegründete und 20 Jahre lang au » « ige -
« e n Mitteln unterhaltene öffentliche Bibliothek und Lesehalle ,
Adalbertstr . 41 , zu schließen , hat sich auf Bitten de » städtischen
Bibliothekskuratorium » damit einberstanden erklärt , daß die Stadt
die Bibliothek und Lesehalle vom 1. Januar ab weiterführt und hat
ihr da » gesamte Inventar unentgeltlich überlassen .

Voftpatet « nach psinnlantz können aus dem Seeweg « üder Stettt »
MS auf weitere » nicht befiedert »erden .

Spandan . Streik der « nabbängizen Stadtverordneten . Die

Vorgänge in der Arttlleriewerkstatt Nord beschäftigten die letzte
Stadtverordnetenversammlung . Die Unabhängigen beantragten
durch Stadtverordneten Dahlt « die Einsetzung eine ? Un -
tersuchung » au » schusse » über die Vorgänge im Reich »-
werk und die Di » pensierung de » m « hrh « it » sozial .
demokratischen Abgeordneten Hesse vom Mandat .
Genosse Jahnke erklärte , einen Untersuchung » au » schuß ab -
lehnen zu müssen . Man habe gar keine Ursache , gegen H. ein
Verfahren «inzuleiten , da ja gegen ihn gar kein Material vorliege .
Hess « steh « den Ereignissen völlig fern . Festgestellt sei . daß die l

Kriegsbeschädigten gewaltsam tn da ? Reichswerk eingedrungen
und Angestellte schwer mißhandelt hätten . Selbst die
Unabhängigen hätten ja schon früher das gewaltsame Vorgehen
der Kriegsbeschädigten verurteilt . E » könne aber bereit »
jetzt nachgewiesen werden , daß die Unabhängigen an diesen be -
dauerlichen Vorgängen nicht ganz unschuldig seien . So
hätten sich die Vertrauensleute der Kriegsbeschädigten , die aus den ,
Boden der unabhängigen und der kommunistischen Partei ständen ,
einen Tag vorher von der Fabrikleitung Urlaub geben lassen , um
an dem Demonstratioiistag ihre Kameraden aus den Fabriken
herauszuholen . Während nun die Kriegsbeschädigten entlassen
würden , die am DienSiag mittag die Arbeit niedergelegt hätten ,
blieben die Vertrauensleute , die die Kriegsbeschädigten zur Ar -

beitkniederlegung aufgefordert hätten , in den Betrieben .
Dahlke (II . Eoz . ) bezeichnete den Stadtverordneten Hesse

al » den Alleinschuldigen an den Vorgängen ; mindesten » sei
er der Drahtzieher . Di « Mitte habe alle Ursache , den Stadtverord -
ncten Hesse nicht fallen zu lassen , Venn dann würde vielleicht ein -
mal der ganze Schmutzkübel der S . P . D. in die Lust
fliegen . Hesse ( Soz . ) betonte , daß er von den Unabhängigen
nicht ? ander « ? gewöhnt sei , als von ihnen mit lügenhaften
Anpöbeleien bekämpft zu werden . Nach dieser Aeußerung
verließen die Unabhängigen den Saal und hielten
in einem FraktionSzimmer eine Fraktionssitzung ab . Der AuS -

gang dieser Beratung war ein Beschluß , der von dem Stadtver -
ordnetenvorsteher Dr . R o s « n t h a l der Versammlung zur Kennt -
ni » gebracht wurde und wie folgt lautet : „ Die Fraktion der U. S .
P. erklärt , von den Arbeiten der städtischen Körperschaften solang «
fernzubleiben , bii eine gerichtliche Untersuchung der
Mordafföre in den Reichkwerken die Unschuld des Stadtver -
ordneten Hesse ergeben hat . Sie ist bereit , mitzuarbeiten , wenn
der Stadtverordnete Hesse bis zum Abschluß de » Verfahrens den
Arbeiten der städtischen Körperschaften fernbleibt . "

Grost - Berliner Lebensmittel .

Treptow . 125. »r . Eraupcn ( 1061, alte Leute 125 Er . Fleischwaren
( LS) , werdende und sollende Mütter 2 Eier .

Hermsdorf . 1 Päckch - u Sützstosi (12) .

?ugenöveranstaltungen .
Heute abend 7 « hr wtchilge Spedtteurroufereuj im Zentral -

jugrndbeini Ltndrnftr . 3 It . Hof links 3 Tr .
Abt . Cöpentct . Heute abend « Uhr NeihnachtSfeler Im Ttadttbeater

Friedrichstr . 20. EiotrUt 1 M.

Silüungsveranstaltungen .
Bezirksbildungsausschust ( Vrosz - Berlin .

Mörchrnvorletniizen . Heute nachm . 4 Uhr Schulaula , AilmSstr . 10,
Aula des Lulher - Lyzeum », T- mpelho ! «r Ufer 2, und Aula der 2. Hand »
wertkvfchule , Andrea « flr . 1. — Sannlag nachm . 4 U h r Aula der Luisen -
siädtfichen Lberieal ' chule , Dresdener Str . 11Z. Karten bei den AbteilungZ -
lührcrn und im ZIaarreng - lchäsl von Harsch . Engelufer 16. Um 3 Uhr in
der Aula der Leibiilv . ZlralfchuIt , Chrnlollenburg , Schillrrslr . 25/27 . Karten
bei allen PneteifunNionären und an den Eaalcingängen zu haben .

Die Abonneuirnisknnen für ittmtlicke Frftkonzerre müssen bi »
Monlag »wischen 3 und « Uhr nachm . aus dem Bureau d«4 vfldungsau « -
ichuffe » ( Liudenstr . », 2. Hos, 4 lr . , Zimmer 10) in Empfang genommen
werden .

Kleine » echausplrlban » , Ebarlotteuburg . Fasanenllr . 1. Am 21.
und 25. De», (l . Weihiiacht�feicitags nachm . 3 Ulm Emilia Galotti Eintritt
I . SS M. Verlosung der Plätze beginnt um 2' / , Uhr. Karten zu haben in
den Spedisionea , wo Plakate authangen und im Bureau de » Bildung »-
au»lchusse ».

Steukolln . Der BildungtauS - ' chutz veranstaltet in der Reuen Welt ,
Hasenhride , am Sonnabrnd , den 27. Dezember , «ine Welbnachwseier . An -
schließend an dl « tünfllenichen Darbietungen findet Tanz statt . Anfang
nochmitlag « 5 Uhr , Eaalössnuilg 4 Uhr . Eint , ItlSkart - . n »u A. 1 sind bei
den Parteifunkttonären und am Saaleingang zu haben .

Theater der Woche .
vom AI . Dezember bt » 28 . Dezember .

« olMBH » » 1 *1. 22. 25. . 26. chijtz von Berllchlngen . 2Z. Preblat in sitari -n.
24. »efchlossen . 27. Motz für Matz 28. Paul Lange und Thon » Parabera . —
vpernhau , - 21. . 22. Palellrina . 22. flSnioekinder . Zt. beschlossen . 25. Der hlosen »
kavaiier . 2S. Die chugenotlen . 27. Hdnsei und Dretel , Die �»poensee . 28. Di«
Legende »an der heiligen «Usaberh . — Schauspielhan » : 21. Wildelm Teil. 22. C».
roll »». 28. Peer ®nnt 24. »elcklossen . 25. Wilhelm Dell. 26. Maria Stuart .
27» 28. Wilhelm Tell . — Trohe « SchanfeUlhau «. «llabendlich ; vreltie . —
Deutsche » Theeter ! 21. , 2Z. , 26, 26. Und Äippa tanzt . 21. 25. . 27. guakod «
Traum . — Nammrrsptel « ! 21, 23, 25, 28, 27, 28. Advent . 22. (Seipenster -
[onate . — Seffinattzeatlr I 22, 23, 25, 26, 27, 28 Pyginalion . — Theatee
U d. «»nlgzritzer Stroh « - 21, 22, 28, 2s . 26, 27, 28. «ch lo « Betterstein . 24. <S».
schlössen — Deutsche , Lperaha » , : 21. u. 27. Hansel und «retel . 22 u. SZ. ?or -
fisai . 24. »eschlosien . 25. Lohengrln . 26. Die Flrdermau ». 28. Tiefland . —
Schtllcrtheater ! 21. Alt- cheidelberg . 22. Die verschwdrnng de» stieoea zu Denna .
28, Der Bund der Jugend . 24. Deschiossen . 25. Der Meineldbauer . 26. Die Ver-
schwdrung de» gl «»co zu tbnua . 27. Der Meineidbauer . 27. Flacheman » al «
Erzieher .

? I » chm ! k « aa » v » Uft » > loug « a . «»Ikabühner 21, 25, 28. Der
Schwarzltlnstler . 27. Wilhelm Tell. — »« » he » Echausptelhau » ! 21, 26, 28. (2>/
Orellie . — klammerspiel « - 2t , 25 , 26, 28. (2V,i Frllhiing » Erwachen . — L esfinal
theater - 25, 76-. Der rote hadn . 23 Liebe. — Theater t. d. kUntggrittzer Strafte :
21, 25, SB, 28. Musik. — Deutsche « Oper »ha >l » ! 21 Die filedermau� 25, 26. Da »
goldene «reu ». 2». Der Waffenschmied . — Tchillerthrater : 2i , 25, 26, 28. Wie
e» euch gefällt 27. Wilhelm Tell. — Di « Tribüne : 25 , 26, 28. Die Wandlung .— Deutsch «» «llnstlerraeater : 25 , 28. Die » irae . — Komödie » hau » : 21, 2». , 26,
28. LiseloU von der Pfalz . — Berliner Theater , 2t , 25, 2«, 2«. Stern « die
wieder leuchlen . — Klein - » Schausptelhan » 2L Die Reoolutionohochzeii usw.
25. Maria Stuart . 26. Der PUNrndesiger . 27. Schneeweiftchen und Rosenrot .
28 Da » Mitdll vom Ballett . — Trianantheat «, : 25, 26. See L«b»n»>chiII »r . 27.
Maz und Morl » — Residenz - Iheater : 25, 26. Der gute Ruf. 27. Mnsei und
ötcteL — geatrattheatrr , 21, 23. Die ssoschingo -e». - «deniheatar : 21, 25, 28,
28. Der Regimenlopapo . — Friedrich . Wllhelmstädt . Theater : 2t , 25, 26, 26
Jugend . 27. Peter und Paul . — Komisch « 0? er : 21,25 , 26, 28. Schwarz -
waldmädel . — Lnstsplelhau » : 21, 25, 26, 23. Da » Sllltunqofeft . — Reue »
Operettenha »» : 2t , 25, 26 . 26 Die keusch» Susanne . — Thattatheater : 21, 25.
26, 26 Jimaser Sonnenschein . — Theater am SioNendorsglan ! 2t , 27. Schnee -
wittchen . ii . . 26, 18. Die Puppe . —" Theater de» Westen »! 21, 25, 26, 26 Die
lustig » «Ii ««. 27. Max und Moritz — Walluertheater : 21, 26 Di« Geisha —
Balhallatheatar : 21, 2», 2», 26 Da » Gesetz. - Rosetheater i 2t. Schnee
wittchen . 25. . 26. Aschenbrödel . 27. Rotkäppchen 28. Rose Tromhold . — Gafina -
theatar ! 21. Da » saubere Kieedlalt . 25, 26, 26 Frohe » gest. — Kleine » Theater :
21, 25, 26, 26 Zeltchen Gebert .

Xaglieh . Tie TrtbSne : B , 23. Die Wandlung . »4. «eschkosse ». 25,
» . ffranzioka — Deutsche » KSufflertheater : llyprienne . 2«. Geschlossen . —
Kamödienhau » ! Str . 14. Geschlossen . — Berliner Theaier : Bummeisludenten .
24. Geschlossen . — Kleine » Schansplelkc »»: 21 . - 26 Aidlit « und Ausust oder
Freut Such de» Leben*. 24 Ge schlössen 25 —28 . Die Pose. — Kleine » Theater :
Die underllhete Frau . 24. Geschlossen . — Trinuantheater : Maskerade . — Residenz -
kheatert G»ch »n Humbrecht . — gentraltheater : 22. - 24. Geschlossen . 25. - 2«. Frl .
Knok. - «dentheatee : U. A. ». g. 24 Ges« sossen. - Friedrich . Wllhelmstiidt .
Thratrr : »retchen . 24. Geschsossen. — Komisch « Oper : DitH- r ! i °b« 24 Geschlossen .— «»Mptelb «»»: Der wroftltadkkavaller . 24. geschlossen. - Metropoltheatrr :
«ydlll 26 Geschlossen - Reu » » Operettruhan », Die Dome vom stirku ».
2«. Geschlossen . — Thallatheater : Di« närrische Liebe. 24. Geschlossen — Theater
« » «olleudorsplotz : Der Vlelg , liebte . - Theat, . de» Weste »», Di» Frau tm
Hermelin . 24. «»schlössen . — Theater dar Friedrichstadt ! Die Rutschbahn . —
Wallner rheatrr : II ine BaNnachd — «alhailatheater : Am Goldenen Horn. —
Rasetheater i DI» >m Schallen leben. 26 Geschlos/en . - Tastnotheater : Echnlepel ,
Lene 24. «eschlassen . — »ulsrnthrater ! 21. Wilhelm Tetz 23. 23. Die Reoolutton ».
Hochzeit der Hugenotte ». 26 Geschlossen . 25 —26 Wo« man »u» Lieb » tut .

HewerkschaflsbewMng
Hejcheiterte verhanüluagen im verjicherungs -

gewerb » .
Der ReichStarifvertrag für Vi« Ang«st «kkt2n der privaten Bcr »

sicherungiunternehmungrn , der am 30 . 12. d. I . «rblauf - n würde .
sollte gemäß den Anträgen der Angestellten in reformierter Gestalt
fortbestehen Bevor jedoch di « Angestellten ihre auf der ReichZtarif »
konferenz der BersicherungSangestellten m einnm Entwurf zusam -
mengefaßten Reformanträg » dem Arbeitgeberverband überreichten .
hatte dieser bereit ? durch vertrauliche Rundschreiben an seine Mit -
alicder empfohlen zu den kommenden Anträgen der Angestellten die
Verhandlungen rundweg abzulehnen , da man eS auf eine « Streik :
ankommen lassen wolle . i

Auf Anweisung deS ArbeitgcberverbcmdeS erfolgende Tarifvev «
tragsverletzungen in den letzten Monaten leiteten den Willen deS

Arbeitgeberverbandes ein , den Arbeitskampf heraufzubeschwören .
Räch Ueberreichung der AnH. stelllenforderungen diente den Arbeit -

gebern als AblehnungSgrund der Verhandlungen anfangs die Be -

hauptung von der unerträglichen Belastung deS VerficherungSgewer -
beS durch angemessene Angsstelltengehälter . Taisächiich jedoch kann
die Belastung nicht unerträglich sein , denn die Bezüge der Direk -
toren , die 32 000 bis über 100 000 M. jährlich ausmachen , sind im
Laufe deS JichreS 1SI9 noch um durchschnittlich 10 000 M. erhöht
worden . Auch betragen die Aktiendividenden der Aktiengesellschaften
immerhin noch btS Kl? / , P- oz . deS eingezahlten Kapitals .

Die Reform der Angestelliengehäller wie deS gesamten Tarif -
Vertrages würde es vielmehr lediglich mit sich bringen , ein « sozial
weniger anstößige ErnkommenSverteilung im Versiehe rungSgewcrbe
durchzufühcon . Ilm all den berechtigten Erörterungen über die Lei -

ftungSmöglichkeil zu entgehen , zogen es die Arbeitgeber vor . scharf -
macherisch jede Verhandlung über die Forderungen überhaupt abzu -
lehnen .

Nachdem dieser Standpunkt Verurteilung fand , stellt nenerdkngS
der Arbeitgeberverband gegenüber der Oeffentlichkeit die Deliaup -
tung auf , die Verhandlung verzögere sich lediglich dadurch , daß der

Zentralverband der Angestellten es unbegründet ablehne , von dem

Arbcitgcberverband herangezogene übrig « sogenannte Angestellten -
organisationen <rl » Vertragsgegner zuzulassen . Tatsache ist . daß der

bestehende Tarifvertrag , weil auch nach Ansicht deS Arbeitgeberver -
bände ? keine ander « Organisation von den VersicherungSangestelllen
genügend bcauftragt war , allein abgeschlossen worden ist von den

kartellierten Verbänden , die jetzt den Zentralverband der Angestellten
bilden . Auch für die zurzpit beginnenden Nefsrmverhcmdlungen
derben ausdrücklich sämtliche AngcstelltencmSschüsse und BetriebSver -

sammlungen aller VersicherungSbetriebe crus ' chließlich den Zentral¬
verband der Angestellten mit der Interessenvertretung beauftragt .

Im Interesse der Angestellten muß daher der Zentralverband for -
denn , daß alle solch « übrigen Verbände , die nachweisbar der Arbeit -

geberverbttnd in feinem Interesse gern als . Angestcllteninteressen -
vertretung " heranziehen will , den Beweis erbringen , daß ein ge -
nügender Teil der VersickerungLangestelltenschaft sie beauftragte .

Dezeichnend für die Absicht deS Arbeitgeberverbandes , das Wirt «

fchaftSl - ben durch ihren Machtwillcn zu stören , ist eS ferner , daß er

auch die Einladung des Reichsarbeitsministers ablehnte , ein « eben -

falls schwebende Streitfrage wegen einer WirtschaftZbeihilse bor
einen Schiichtungsausschuß zu bringen ,

Unwahrheiten in der Lederwirtschast .
Von mehreren Arbeitgebern der Lederwirtschoft wird in de «

Kreisen der Angestellten die Auffassung verbreitet , daß der Zentral -
verband der Angestellten vom Arbeitgeberverband des Großhandels
verlangt habe , sein im Austrage der Angestellten eingerichteter
Tarifvertrag müss « ia allen Punkten wortgetreu von den Arbeit »

Aebern unterschrieben werden .
Man sucht damit den Anschein zu erwecken , a ? wolle der Zen -

tralverband der Angestellten die Angestellten der Lederwtrtschast
. unbedingt in « inen Ausstand hineintreiben , um des Streike ? willen .
Entweder will man mit dieser unwahren Darstellung da » Per -
trauen der Angestellten zu ihrer freigcwerkschaftlichen Organi -
sation untergraben oder die fraglichen Arbeitgeber sind von ihre «
Jnteressenverlretern falsck unterrichtet .

Wir stellen demgegenüber noch einmal fest , daß lediglich der
Tarifkommission der Arbeitgeber die Schuld an diesem drohenden
Konflikt beizumessen ist : sie läßt nach »«r Mitteilung de ? Arbeit -

geberverbandc ? des Großhandels keine Verhandlungsmöglichkeit
zu . sondern verlangt von den Angestellten strikte Unterwerfung
unter den allen Tarifvertrag . DaS ist keine Art . Tarifverträge ab -
zuschließen I Ein « solche Unterwerfung werden weder die Ange -
stellten noch ihr « Organisation dulden . Sogar die Glcichberechti -
gung der Arbeitnehmer als Vertragskontrahent wird nach dieser
anmaßenden Art aufgehoben .

Die Angestellten sind nicht gewillt , ihre Wünsche und Forde -
rungen durch eine ausgesprochene Diktatur der Arbeitgeber unter -
drücken zu lassen . Sie sind bereit , mit den geeignesten Mitteln

gegen diesen unverhüllten Versuch , sie al ? Verhandlungspartei
rechtlos zu machen , zu kämpfen , wenn die Unternehmer nicht im
letzten Augenblick von dem krassen Standpunft abrücken .

»

Betriebsfunktlonslre der Landwirtschaft !
Di « im Zenlralverband der Angestellten organisierten Be -

triebZfunktionär « der Lederwirtschast werden hiermit zu einer
wichtigen Sitzung am Montag , den 22. Dezember 1010 , nachmittag ?
5,30 Uhr . in ? verbcmdslolal eingeladen . Ausweise mitbringen .
Tagesordnung : Da » abgelaufene Ultimatum . Fachgruppe 0.

»

Angestellte der Leberwirsfchaftk
Am Dienstag , deu 23 . Dezember , geben die BetriedSvertrauenZ »

leute vor Beginn der Arbeit bekannt , ob die Arbeitgeber der Lcder -
Wirtschaft ihr « Bereitwilligkeit bis zum 22. Dezember IVlS erklärt
haben , in Verhandlungen zum Abfch ' uß eine » Tarifvertrag « » einzu -
treten . Die Parole Eurer Gewerkfckmft wird Euch zur gleichen
Zeit übermittelt werden . Laßt Euch von leiner anderen Seite be -
einfluflen . Alle wichtigen Mitteilungen erfolgen bi » auf weiterei
durch die Fachgruppenlettuug . Zentralverband der Angestellten .
Fachgruppe 0.

75 000 Mitglieder .
Der Tabakarbeiterverband hat . wie wir der setzten Ausgabe de »

. Tabakarbeiter ' entnehmen , 75 000 Mitglieder erreicht : hiervon sind
mindestens 52 000 weibliche . Die Organisation der Tabakarbeiter
hat damit im letzten Jahr « um 40 000 Mitglieder , darunter allein
nur £ 0 000 weibliche , zugenommen .

Tin Arbeltgeber , der auf seine Schußwaffe vertraut , ist Herr
Hau » Höchster . Inhaber der Dampfwäscherei und
Maschinenplätterci in Berlin . Eh- nisseeftr . 8 und Strefttzer
Straße 60. In dem Streik Hot er sich mit Arbeitswilligen zu behel -
fen versucht , die nach dem Betrieb in der Chmisseestraße im Auto
berangeschofst und dor dem Grundstück unter Aufsicht zweier durch
ihn herbeigerufener Schutzleute ausgeladen wurden . Streikende ,
die an demselben Morgen ein paar ander « Arbeitswillige anhielten .
wurden von ihm zur Rede gestellt , und bei diesem Wortwechsel drohte
er den Gebrauch seiner Schußwaffe an . Ein zu einem anderen Be -
trieb desselben Grundstücks gehörender Arbeiter , der ihm Borhal »
tungen machte , wurde eine Stunde später zu seinem Arbeitgeber
gerufen und traf dort — Herrn Höchster . Dieser verlangte von ihm
Genugtuung , bekam aber zu hören , was er verdient «, und kühl «
dann sein Müschen In Ausfällen gegen die jetzige Regierung . Der
Mann kann , scheint e», keine „ Siolen * leiden — doch ihren Schutz¬
mann holt er gern . Besser war ' » gewesen , ihm diesen Beistard zu
verweigern .

Der neue Lohntarif der KaffekhauSangestestten trftt nicht , wi «
e « irrtümlich in dem in der Freitagabendnummer des . Vorwärts "
enthaltenen Versammlungslrc reicht heißt , am 1. Dezember , sonder »
am 2 1. Dezember d. I . in Kraft .

Im Versammlungsbericht llbtr die Lohnbewegung der Brauerei »
arbeiter lAbendauSgabe de « . Vorwärts ' » am 18 Dezember ) ist ein
Irrtum enthalten . Der Wochenlohn der gelernten Arbeiter belrägft
nicht 150 M. und dtr der ungelernten Arbeiter nicht 120 M. , fon -
dern 1 2 0 bzw . 1 1 b M.

«traut «, fllr den redoklion . Teil : «rtur ssltflee . Cbarlattenburg : für « meia - a ,
Ttz »lock «, »erlin . Verlag : vorwärlo - verlaa «. m. b. H. . «erliu . Druck: Po »
«ärto - Puchd ruckerei u. »« rwaoaustaU Paul Singer u. To. verlin . Liadoultr . >,



Sortimentsbuchhandlung Vorwärts
: : : ündensfiraße MSonntag , den 21 . Dezember

von 1 bis 6 Uhr geöffnet -

Fabrikpreis
mit Glocke . . . ,

�kNcb auLerbaib «alt
Forto und Trp . .

Em Urteil über

„ Feuerhand "
Ein bekanntes Cafd im Zentrum schreibt

uns : „Ich habe während der Sperrstunden
viele Karbidlampen gehabt , nur Aerger und
Unannehmlichkeiten waren die Folge ! Teil¬
weise brannten dieselben unruhig , teilweise
explodierten sie ! Auch Ihrer Patentlampe
„ Feuerhand " stand ich zunächst sehr miß¬
trauisch gegenüber , ich kann Ihnen aber
zu meiner Freude konstatieren , daß dieselbe
tatsächlich infolge ihrer neuen Konstruktion
ganz vorzüglich brennt , stets ruhig , außer¬
ordentlich hell , kurz und gut ein wirklicher
Lichtersatr gegenüber den vielen minder¬
wertigen Fabrikaten . Em großer Vorteil
ist auch die außerordentlich leichte Füllung
und Reinigung , ohne die Lampe auseinander¬
zuschrauben . Ich bin mit derselben sehr
zuh jeden und kann de Anschaffung nur
jedermann empfehlen 1"

Aehnliche Urteile liegen in großer Anzahl
vor . Bevor Sie minderwertige Lampen , die
sich zu Tausenden auf dem Markt befinden ,
kaufen ,

besuchen Sie uns
und lassen Sie sich unsere Patentlampe

ohne jeden Kaufzwang
vorbrennen .

„ Feuerhand " ist ein außer¬

ordentlich praktisches

WelboacbtsgeselieDkl
Vorfflhrnng ununterbrochen von 9 —6 .

Berti r.
C 19Meine

Am Splrtelmarkt 8 —10 .
Fernruf : Zenrr . 6856

Spezialgeschäft
für Foto > Projektion

und Kino .
Sämtliche Foto - Apparate und jeden
Foto - ßedarf in reicher Auswahl zu

Fabrikpreisen .
" Verlangen Sie Liste ! ,

„Feuerlianil"
Die letzte bedentend
verbesserte Erfindung .

35 . -

37 . - Karbid ist stets am Lager !

Fabrikniederlage Franz Borowicz ;

Sonntag von 12 —5 geöffnet
mit ununterbrochener Vorführung .

Berlin SO 26 ,
Walderaar - StraBe 27 ,

Minute vom Moritzplaiz .
Fernsprecher ; Moritzplatz 4675/4676.

Nach auBcrhalt » Preisliste gratis und franko . 1 —

Piatina Gr . 126 Mark .
Mitbringer höherer Angebote über Preise . Gold , Silber ,
PI. Zähne nicht unter 7 M. kauft I40/17A *

Frau Linke , Blüchersir . 40, V. II.

Kleine tinzeigen

im „ Vorwärts "
sind billig und erfolgreich !

Kuhla -
ftanos
Settoui im gabrttmogajin

N 31, Wattstr . 17/18 .

Musik
Kühle

Neu eröffnet
Splttelmarkt ,

Leipziger StraBe 62 .

<8cIggenl | « H» Hpfe tn j*

Obren
BM - tLMMn .
G . Schliephacke .
Arievrichsir . 210 , EckeKochstr.

ÜIGelb ! ! !
ihr i «b» Wertlache . Höchste An-
tautspreüe tCr Psanbscheine .
Brillanten , Goibgegenstänbe .
Teppiche . Bücher usw. Wölfl ,
Friedrichstr . 41 III. Ecke«ochstr .

Isolierten Kupferdralit,
Litzen und Wachsdraht ,

kauft höchstzahlend •
Ingenleurburceu Schlich fing
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lfitzow 5705 und 8518

P iatiua , Gr. 128 M.

Gold , Silber ,

Zalmgebisse ,
WM- RWu�eUN .
kauri E. ßsusdorf , Palisaden -
straße 11. vorn I!. 140/15a *

Schaubühne
Moritzplatz
( früher Buggenhagen ) .

Heute ringen :
Schikatgeg . Steinke

Entseiiaidongskanipt
Schmitz geg. Philipp

Entsetieidungskampl
Gebhardt geg Loppe
üniliim ü- Vorsiellung ? U
Ucijlllll d. Ringkampfes . 30

Vorher das
Riesen - Varielöprogr .

6 Attraktionen .
Ahes Nähere durch den
tätlichen Säulenanschia

«»■■■■■aanan ■■• ■■• »■■■■■■■■■■>»• »

Praktische Weihnachtsgeschenke

sind unsere Schrelbien�e
in Holz , SchwarzgTas und Marmor .

Geschäftsbücher
ebr . Stherk . Ss� ' iv "
, Amt Moritzplatz 3481 , 3482 , 3483 .

Wie kräftige ich meinen Körper?
von Dr . Rieh . WeiB .

Sonderabdruck aus ; „Blätter für Voiksaufklärung " , aul
Anfrage frei von Dr . Rieh . Weiß , Berlin C 2, Probststr . 13/14.

Pianos ! Harmoniums !
'

gebrauchte und neue ! Große Auswahl ! Teilzahlung !
Handlung Göbeastraße 10. Sonntag geöffnet !

Spezialarzt Dr . Hasche
Sorechftnnben 10 —1, 5—8. Sonnt . 10—1.

Teilzahlung i
gestattet .SrteöfitbjttflSESOÄÄe .

>Speziai - Behandlnng Küha priI ' Si
i seit 1901

AllllrBftSStr IS I - c�e Breslauer Mr. , dicht am Schles . bnf.
Sorcchz . 10—12, 5— 7. Sonnt gescb ! 5 en

Harn * und B] atuntersuchunsea . aMM _ M

Verkauf # ;
Zackrltanziige , Ulster , nur

prima Etoffe , Mastarbeit ,
oerlault preiswert Leihhaus
Prinzenstraste 105.

Uhr- aoerlauf ! Goldworen »
lager ! Eilbsrtaschenl Stau »
nend billig unter Tages »
preisenl Psandleihhausl Sdiön »
raufte Allee 113 tüiingbahn - ,
Hochbahnhof ) . _ 143ft *

Pelzgarniturenl ! Stauneu .
erregenllii Weihnachtsoerlauf
Pfandleihhaus ! ! Schönhauser
Allee 115 ( Äingdahn - Hoch .
dahnhos ) begonnen ! ! Riesen -
lager nagelneuer Aiasla -
Illchseil lull , —, ffuchsiorm »
iragenü öS, — , Stuntsgoini .
tur ! Rotfuchsgarniturl Krem -
jUchs- il dobclsüdiieü Blau -
sjjchseil Etaunend billige Ge-
legenheitsläuself Eonntag
geöfsnetil _ _ 143R *

Weihnachtsaeschente , wie
Serren » und Damenuhren ,
desgleichen Retten , Ohrringe ,
Broschen , Armbanduhren ,
Halsietten , silberne Hand -
taschen . Pelzkragen und Muf¬
fen. Neul Porzellansachen
sNippes ) verkauft billigst
Leihhaus Schöneberg , Sedan .
s/raste 1, gegenüber Dahnhof
Schöneberg , daselbst höchste
Beleihung sämtlicher Wert -
sarhen . _ _ 7Sft *

Teppiche , Steppdecken , Di»
wandecken , Tiichdecken , Gar -
dinen . Paisdamerslraste 109.
Fischer .

Kronleuchter , Gas und elek»
irisch , Gaskocher , «roste Aus »
wähl Birkenstraste 2S. 1S4S -
Damenulster , mollige Stoffe .

reinwollene Kostüme , elegante
Zislradianmäntel , Piüschmän -
tel , Pelzwaren . Kostümröck «,
direkt ans Arbeitsstuben , bil »
ligst . Mener , Blucherstraste
13 t klein Laden ) . Sonntags
geöffnet . � R

Kreuzlüchse . Alaska - Blan -
füdjfc , prima , von 6(1—325, — ,
Gelegenheit tn Elitnks , Mar -
ver, Herren - Gebvelzon , Eport -
pelzen , Wagenpelzen . —
Groster Posten Herrenanzüge ,
Palelots , von 83 —250, —.
hodieleganl . Gelegenheit tn
Damenkostümen . Piüschmän »
ieln , Asttachanmänieln . Pelz -
Mänteln . — Kerner im Low-
Horb oersollene Uhren , Ringe ,
Brillanten , stlberne Taschen .
unter Tarpreisen im Leihhaus
Maristvlail öS». 117 ««

Peizwaren , enornl billig ,
jedes Stück ein Gelegenheil - .
kauf . Kreuzfüchse , bildschöne ,
sesche Berarbeitun «, LZ M.
?,obelfüchse , bildschöne , fesch-
Berarbeitun «, «8 Mk. Alaska »
filchse. seidenglänzend , es M.
Blaufüchse , imitiert , 88 SR.
Posten Pelzkragen und Mus -
fen 28 M. Silberfüchse . Slet -
süchfe. flobelfüchse . Skunks .
Zlils und viele andere Pelz -
arten , ausgesucht schone
Stücke . Riesemiuswahl , ja .
dslhaft billig . Selten gün »
stige Gelegenheitskäufe in
Damenpelzmänteln . Seal -
elektrik . Persianer usw. Neu »
esie Mode , erstklassige Per -
arbeitung . Lerren - Pelzkragen
28 M. Pelzbesäste , Pelz »
hüte . Spez >al »PeL- warenhaus ,
xh- rlottenburg , WIlmersdor »
terstraste 113/ll4 , kein Laden .
nur Hochparterre . Sonntag
geöffnet am 14. und 2L De-
zemöer . _

Leihhaus Rosenthalertor ,
Linienstraste 203/4, Ecke No-
senthaierstraste , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie allerbilligst Pelz .
kragen : Muffen , Skunks , Roi -
fUdiie, Alaska , Kreuzfüchfe
und alle anderen Pelzarten .
Taschenuhren . Brillanten .
Schmucksachen , Silbertaschen ,
Alpakataschen , _ 125Ä*

Schluh • Toralausoerkauf .
Pekzleihhau » Wegner , Pots .
damerstraste 4Z. Wegen
Krankheit Auflösung meines
Restlager » nur neuer echter
Pelzwaren tu allen erdenk -
lichen Pelzarten für Damen ,
Serren , Minder . Da aus alle
Kalle aeräumt werden soll
und must, fabelhast billige
Preis «. Welegenheiiskäuse in
Drillanten , Goldwaren , Sil -
berwaren , Rinae , Eolliers ,
lihren , Ohrringen und vielen
anderen . Deöffnet oon 9—1,
S —7. Sonntag , de » 2L De-
zember , geöffnet . _

Pelzwaren elegantester
Ausführung in echt Weist -
fuchs, Kreuz - , Silber - und
llobelfuchs . ferner Skunks .
Marder , Alttste usw. Ohne
jeden Zwischenhandel , direkt
m der 5?-
Beer , Köllnischer
markt 1, 2. Etage , zwischen
Bwifefttafie und sta
Sparkasse . Reparawren
derben wieder angenommen - .

Goldene Lerreauhre », gol -
den « Damenuhren sowie stl-
Herne dignrettendosen , Silber -
taschen , Silberbörsen , stlberne
Bestecke nach Gewicht . Bril -
lanten , Ring «, Uhren , Ket¬
ten , Colliers , Ohrringe , Na¬
deln , Armbänder , zu fabel -
Haft billigen Preisen . Ge-
legenheitskaufe vieler anderer
Waren . Wegnerleihhaus ,
Potsdamerstraste 43 I. 128 «*

Kreuzfüchfe . prima , 200, —
an, Alaskafüchfe 150, — an,
stobelfüchfe . Blaufüchse , Sil -
berfüchse und alle onberen
Pelzwaren staunend billig .
„Tipiop " , Turm strafte 83. '

Schuhbunde . Stubenhstnd -
chen, iunge fforlerrier , Pint -
scher, Schäferhunde oerkauft
Schaffland , Palifabenstraste
25. _ _ 34il4 >

Sealmäntel , Kreuzfiichse .
Die schönsten Sealmäntel ,
Kreuzfüchle , Gelegenheiten ,
finden Sie im Blauen Bazar .
Kaiser - Wilhelmstraste 10, beim
Aleranderplah . Niesenaus -
wähl , reell , preiswert . 104K-

Pelzware » bei bequemer
wahlweise abzugeben . Bei
Barzahlung 10 Prozent Räch .
last . Kriegsanleihe wird in
stahlung genommen . Pelz »
waren »! iabr ! i Kalli «, Tile -
Wardendergstraste 11, nahe
Stadtoshnhof Tiergerten .
Tel . : SRnabit ItSZIVa. 144 «*

Pelzgarnituee »! Wunder »
bare Kreuzfüchse von 109
Mark an ! Alaskafüchse 75
M- rkl Echte Rotfüchse 99
Mark ! Elegante Silberfüchse ,
Sletfüchfe , stobelfüchfe sowie
alle anderen Pelzarten in
groster Auswähle zu aller -
billigsten Soimnerpreisenl
Alvacaiaschen ! Schmucksachen !
Leihhan »! Warschauerstraste 7.

Besondere Gelegenheit für
Geschenke moderner Pelz .
waren , Kreuzfüchfe . Alaska - ,
Blau - , Rotfüchse , Muffen ,
Garnituren sowie Silber -
taschen , Uhren , Rigaretien -
dosen , Ringe , Kelten usw.
bietet Lethhaus ff. Hagen
Nachfolger , Besselftraste 2,
Ecke ffriedrichstraste . _ 129 «

Bettwäsche ! Ein groster
Posten Neisemuster , etwas
angestaubt , billig zum Ber -
kauf . Auch an Prioate . Per -
karif nur bis 24. 12. Wäsche »
kabri ? Gräfestraste 36 ( an
Hasenheide ) . _ 149 «*

Snng ! Bettwäsche , Laken .
Gardinen verkauft preiswert
Sperber , Rehdsnickerstraste 13
IRosentholerplah ) . _ 123( 14

Zinkwanne . Röder , Wasch.
töpse , ffabrikpreise . Laiistster -
straste 43. _ 33( 13*

Wintermintek 39, —, 55, —,
fflauschulster 68, —, Pracht .
Neuheiten , Tuchmäntel . Astra -
chanmäntel , Winterkostüme
85, —. Kallweit , Eharlotten -
hnrg . Bismarckstraste 59 IL

Pelzgarnitnrcn ! Kreuz .
füchse! Alaskafüchfe ! Rot -
süchse! Muffen ! ssuchsform »
kragen I 75, —1 iesti spottbillig !
Pfandleihe ! _ Brunnenftr . 47.
rCntaway mit gestreifter

Hose, sowie eleganten Jackett »
anzug verkauft billigst Buch -
holz , Dresdenerftraste 199 III .

Pelzgarnitur , modern , W, —,
Kleider , Kostüme , Damen »
Ulster , 69, —. Taustnger ,
Mühlenstraste lall . lSchöne -
b- rg . ) 49/17

Gardtnen , Store ». Portte -
ren , Tischdecken , Bettdecken ,
Möbel jeder Art oerkauft
billigst ( Teilzahlung gestattet )
Rosenblatt ,
16,20.

«aftanienallee
40/16

Garbiaen , 2 ffetister 48 39. ,
Bettdecken , Stores »erkauft
billig Kulling , Kopenhagener¬
straste 1, vorn ( Bahnhof
Schönhauferallee ) . _ 40/15

stu verkaufen : 1- Sah neue
Kegel mit Kugeln ( normale
Gröste ) , 1 Rechenmaschine
Triumvhator , Sstellig ( wie
neu) , 1 Gas . Bratofen , 1 Pe .
traleum - Ofen , 1 Kinbervult
( Naether ) . Bestchtigung werk -
tag , 3 —5 Uhr. Grabowski ,
Berlin S. , Siboldstraste 5.

Herrcnnlster verkauft Mo-
ranz , Danzigerftraste 49.

Möbel . Infolge günstigen
Einkaufs Riesenlager in 4
Etagen . Speisezimmer . Schlaf .
zimmer , Herrenzimmer , Wohn -
zimmer . Küchen , einzelne
Möbel . Auf Wunsch Teil »
zahlung . Möbelhaus A. Da»
mitt , Rosenikalerstr . 46/47. *

Chaiselongue » 90, —, Dovvel -
deiien . Metallbetten . Klldien ,
Ankleibeschränke . Meicke,
Auguststraste 32 A, Ouergeb .

Moebel - Boebel , Morihvlah
58, ffabrikgebäube . Billigste
Preise . Komplett eingerich -
tele Muslerzimmer . Nüst »
baum » Wohnzimmer 659— 4500.
Schlafzimmer 840 —9000 . Spei -
se, immer 1750 —9500 . Herren .
zimmer 1200 - 6000 . Küchen
425 - 2100 . Sofa », Ruhe -
betten . Graste Auswahl . Be-
ficht iguna �erbeten . 79 «*

Möbel »Rath liefert preis -
wert Wohn- , Schlaf - , Speise -
zimmer , auch einzelne Möbel -
stücke, graste Auswahl in far -
bigen Küchen . Teilzahlung ge-
stattet . Cllasserfttaste 44, am
Oranienburger Tor . _ 175 «*

Möbelhan « Lnifenstabt , Kö-
penickerstraste 77/78, Ecke
Bruckenstraste , liefert billig
gegen bar und begueme Teil -
zahlung bürgerliche Woh-
nungseinrichtuna . Wohn , im-
wer , Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Kü-
dien , einzelne Möbelstücke ,
graste Auswohl .

Möbelfabrit Georg Tenniq -
keit , Oranienstraste 172/178.
Graste Auswahl in Nustdaum -
Wohnungseinrichtungen , Kü-
cheneinrichtungen , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . I04K *

Möbel - , Teppich - Thoma«,
Oranienstraste 44, stets Ge-
legenheitskaufe : Schlafzim -
mer , Speisezimmer , Wohn -
zimmer sowie Teppiche . Gar -
dinen . Tisdidecken . _ 126 «*

M- t - llbettstelleu mit Auf -
lagen , billigste Gelegenheit .
Ringler , Neulölln , Weserstraste
212 l. 138 «*

Biaaofabrik Lehmann , Lich-
Irnberg , Möllenborfftraste 49.
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstraste 115, unb Gr.
ffrankfurterstraste 196 «ine
sehr graste Auswahl in Pia -
na- , Harmoniums . Kunftspiel .
Piano ». Harmonium » mit
eingebautem Spieiopporal ,
Spielapparat für iebc » Har¬
monium passend , ohne Noten -
kenntniss « sofort spielbar ,
fflüael sehr preiswert . 162«*

Küchen, 399 Mark . X- unb
L- Stubeneinrichttinaen . Bar
ober Kredit . Liefere auch
auswärts . Gröstte Rückstcht-
nehme . Kriegsanleihe nehme
in Zahlung . Mödel - Drost ,
Graste ffrankfurterstraste 141,

iInvalidenstraste 5. _
•

Möbelkreblt . Spezialität
Stube und Küche, sowie ein -
zelne Möbel , begueme An-
unb Abzahlung . Lichlenlhal .
Oranienstraste 14a, am Sein -
rlchsplah , zwischen Morih -
plah unb Görliher Bahnhof ,
nahe Hochbahn , Oranien -
straste . Gegründet 1878. 153 «*

Möbeltischlerei , 49 Jahre
bestehend , Belle . Allianee . Str .
14a, liefert als Spezialein -
richtung Schlafzimmer 1500, —,
Herrenzimmer 1850, —, hoch¬
elegantes Speisezimmer
3500, —, moderne Anrichte¬
küchen 590, —, Nustboum -
wohn , immer 1390�- , An¬
kleideschränke 675. Bücher .
schränke 285, —, Polstergarni¬
tur Spiegelumbau 1459, — ,
Bettstellen komplett 150. —,
Kleiderschränke , Bertikos
150, — Umbauten . Tische ,
Standuhren , Ruhebetten sehr
billig , fturückgesehte , per -
liehen gewesene Einrichtun -
gen unter Preis . Sicheren
Leuten Rahlungserleichterun ».

Küchen von 820 bis 1800
Mark lackiert , lallert , pitch .
pine . Unerreichte AuswahL
Billiaste Preise . Direkt ab
ffabrik . Küchenmöbel - ffadrik »
Lager . Rur Graste ffrank -
furterstraste 4 Ecke ffnicht -
straste . ffernsprecher : Alei -
ander 1024. _ _ »

Schlafzimmer in reicher
Auswahl , einfacher und ele-
gantester Ausführung , ver -
kauft direkt an Private zu
soliden Preisen . Schlafzim -
mer- Spezialfabrik , Burgstiaste
27, - Bureauhaus - Börse " . _

*

Schlafzimmer , Estzimmer ,
Herrenzimmer , Einzelmöbel
Küchen perkauft Soffmann .
Dirksenstraste 49, Bahnhof
Börse . _ _ _ _ _120 «

Sehenswert ! ! ! ist meine
graste Ausstellung . Wohn -
zimmer nustbaum . Speise -
unb Herrenzimmer eiche,
Schlafzimmer aller Holz -
arten . 9) Cell« Bedienung .
Berliner Möbelhaus M. Lir -
fchowist, nur Südosten , Ska .
listerftraste 25, Hochbahn :
Kottbuser Tor . _ 94 «

Ruhebetten , Sofa . Billigste
Preise . Aufarbeiten seder
Art . Tapezierer , Elsasser .
straste 76. HO

Musikinstrumente

Piano », Sinkflüge ! , Har¬
monien jeder Holz» und Stil »
ort , Kunstsvielappgraie . No-
ienrollen . Gebrouchie Inftru -
ment « in eigener Reparatur -
Werkstatt wie neu hergestellt ,
unter poller Garantie . Ber -
kauf nur gegen Kasse, daher
billigste Preisberechnung .
Annahme von Aufarbeitun »
gen , Reparaturen und Stim »
mungen . Mai Adam . Münz -
straste 16. *

Piano », besonder » billige
Gelegenheiten . gut ». ge-
brauchte , prächlige , neue .
Pianohau , Mar Decker. An.
dreas straste 47. _ _ _ 43«*

Rabenftela . Piano . ffriebens »
wäre , nustbaum . schwarz .
groster Ton, preiswert . Münz .
straste 10 111. 74k *

Plana », fflüael . Harmonien ,
neu und gebraucht , ffriebens »
war «, gröstte Auswahl , gün -
»ige Rahlweise . ffran , fferd .
Sendel , Spandauerstraste 18,
am Raldaus . 114 «*

Piano », Harmonium « , grostes
Lager von neuen und ge-
brauchten Instrumenten . Ge»
legenheitokäufe In leder Preis .
läge . Scherer , Chaussee -
straste 105. 118 »»

Harmonium 975, — mit
eingebautem Spielapparat ,
auch ohne Liotenkenninisse
spielbar , 1600, — Konzert -
Harmonium verkauft billig
Berger u. Co. , Oranienstraste
isa mit *

Gitarr , Ither » mit Unter -
legnoten , eingespielte Bio -
linen , Gitarren . Lauten ,
Mandolinen . Mundharmoni -
las , Handharmonikas , Dan »
bonium , gebrauchte Pianos ,
Harmonium . Gelegenheit ».
kaufe . Berger iL Co. , Ora -
nienstraste 166. 121 «*

Klavier 975� , Konzert .
flilgel 2800, —, kleiner Mo»
zariflügel 4800, —, Konzert »
piano 6500, —, verkauft Ernst ,
Oranienstraste 166 HL _ _121R�

Phonographen - Kak ! Gram -
: mophon • Gramola » Apparate

sind die besten . Reuaufnah »
men. Tanzplatten , ffortrott .
One Step , Two Step , Boston' usw. Ankauf und Umtausch
alter und zerbrochener Plat -
ten . Alerandervlak . Wein -
meisterftraste 2, Chausseeftraste
82. Droste ffrankfurterstraste
144. Neukölln . Bergstraste 4V

Grammophone , spottbillig ,
echtes , 45, —. Seide , ffürsten -
straste 8 III . _ +53

Trichterlose « Mustkapparat
mit 10 Schallplatten und Al¬
bum verkauft billigst , 300
Mark . Seidel , Markgrafen -
straste 23 IL _ _Rentrum 1186.

Piano », neu , gebraucht ,
preiswert . Link, «lavier .
wacher , Bergstraste 25 ( In -
validensttaste ) . _ 40: 18*

Rither , selbstspielenb ( Chor -
bephon ) verkauft Schweimler ,
Kaiferin . August - . Allee 98 II .
Bestchtigung Sonntag 19 —2.

Trichterlos , erstklasstge
Sprechmaschinen perkauft
preiswert Drew «, Schlie .
ma�n sttaste 19. _ 40/U

Grammophon mit Platten ,
Sich«, 189. oerkauft Schwärst ,
Wilhelmstraste 145, pari . _ _*

Schallplatte » leihweise !
Duftend vierzehntägig 2,59.
Gläser , Pücklersttaste 41. +17

Ebelmetale , Quecksilber ,
sänttlich « Metallabfölle kauft
Melall - Einkaulszenirale , Kail »
buserdamm 66. Moriftplaft
185 89. *

Menzenhauer - Rither per .
kauft Rauan . Liegnifterstraste
21 II . _ +650

Piano mit eingebautem Kar -
momum , Flügel unb Harmo¬
nium preiswert zu verkauien .
Kellner , Landsberger Str . 91.

assn
Dameafahrräder , Herren¬

fahrräder , Motorzweiräder ,
ffohrradgummi , Karbiblam »
von, Karbid , alle » preiswert .
Kämmereit , ffrankfurterstr , 14,
Queegebäude . 139 «*

Kaufgesuche
Metalle I Bedeutende Preis¬

steigerung ! PlatmoK
Rahngebisse , Röhn bis 75, —!
Goldaöfälle ! Sllberabfälle !
Münzen ! Salpeterlaures Sil -
berl Quecksilber ! Glüh »
ftrumpfalchel Siauniolpanier !
Kupfer ! Rotqustl Messing !
Aluminiuml Nickell Rinnl
Rinkl Bleil Höchftzahlenb
Schmrkzerei , Ebelmetall - Ein -
kaufsbureau . Weberstroste 31.
«lerander 4243. 78K'

Leltnngobröhte , Kabel .
Liften , Anter - , Spuldraht .
Wachsdraht tauft höchstzah .
lend Elektrobureou Oranien -
straste 199, Moriftplaft 4ÜI6.

Platin , Gramm 123 Mark ,
Brennstifte , Platinkonlakle ,
Gold . Silber , Sildergefdiirr ,
Quecksilber , Rahngebisse kau-
fen höchftzahleud ffriediander
u. Co. Kommandanten -
strafte 29 1. 139 «*

Melallfchmelze Mariannen -
straste 7» (Seinrichplaft ) , kauft
zu häcksten Tagespreifen samt -
liche Metallabfälle sowie Pia »
tin , Sold , Silber , Quecksilber ,
auch Werkzeuge . _ 149 «

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke. Uhren , Talel -
aufsäfte , Tressen , phologra -
phische Rllckstänbe . Papiere .
Dlühstrumplasche . alte Röhn -
gebisse . saloeiersoure » Silber ,
deren Rückstände und Gelräfte
usw. kauft Pialin - und Sil -
berschmelzerel Brvh . Berlin ,
Cöpenickerstraste 29. Telephon :
Moriftplaft 3476. eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Knpferabsälle ! Quecksilber !
Messtngabsällel Rinnl Blei !
Stanniolpgpierl Platin ! Sil -
berl Rahngebisse ! sämllich «
Melallabfälle ! kauf ! höchst-
zahlend . Schmelzpreifel Me-
tallfchmelze Baruch . nur
Beusselstraste 29. _ 116 «

Platin , Brillanten , Gold
und Silber , alle Rahngebisse ,
Abfäll «. Ketten . Ringe . Be-
stecke. Uhren , unmodern ge-
wordener Schmuck. Tafelauf -
safte sowie Gelräfte kauft zu
höchsten Tagespreisen Gold¬
schmelze Kokoski, Berlin .
Brunnenstraste 168. Telephon :
Sumbofdt 3480. Eigen «
Schmelze , Selbswerbrancher . »

Bitmetalle . Queckstiber zu
höchsten Taaesvrellen kauft
jeden Posten . Metallschmelze
Invalidenstraste 142. Norden
9649. _ _ _ _ 70 «

Platin , Silber . Quecksilber ,
Kupfer , Messing , sämtliche
Altmetalle , Rabngebisse kauft
zu Schmelzpreisen in unseren
vier Einkaufsstellen „Cohn*,
1. Brunnenstraste 11 ( am Ro-
fenthaler Plaft ) . 2. ffenn -
straste 48 ( am Weddinqvlaft ) ,
8. Bahnhofstraste 2. Ecke Sdiö -
nedergerstraste ( am Anhalter
Bahnhof ) . 4. Neulölln , Kai -
ser - ffriedrichstrast « 226 ( nahe
Sermannplaft ) . 134 «

Tafelklavier , Piano , fflü -
gel oder Harmonium kauft
Ianezak , Lüneburgerstraste 7.
Gartenbau « IV. ( Preisan -
gäbe . ) _ 121 ««

ffahrradankanf . ffreilnuf -
röder , Rennmaschinen , Mo-
torräder . Brückner , Sit -
schinerstraste 78. _ 5516*

Platin . Gramm 126 Mark .
Platinzähne nicht unter 7
Mark , alte Gebisse bis 4099
Mark , Gold , Silber kauft
ffrau Knuth , Rtonskirchstraste
54, vorn 11. +140*

Leim , Schellack , Lacke kau-
fen Gebrüder Borowstt , Gnei -
fenaufttaste 5. Nallendorf
2379. _ 123/4 *

Damenradgefuch , Herren -
radgemch . Motorradaefuch .
Preisangabe ober vorführen .
Kämmerelt , Droste ffrankfur .
terstraste 14. 139 «'

Unterricht

Kanfmäunische Privatschul «
Paul Kowalski , Köpeuicker .
strafte 143. am Schlestfchen
Bahnhof . 5. Januar begin -
nen Handelslehrgängr für
Damrn und Herren vormit -
lag », nachmittags , abends .
Iahreslehrgange / Halbiahres »
lehrgänge mit prakiifchen
Uebungen zur Ausbildung
als Buchhalterin , Steno », .
Pistin , Bureanbeamtin , Kor -
refpondenttn , Bierteliahres »
lehrgänge für Einzelfächer
auch in Englisch , ffranzöstsch ,

1Polnisch . Russisch . Deutsch .
Schreiben . Rechnen , kaufmän -
nischer , landwirtschaftlicher
Buchführung , deutscher unb
polnischer Stenographie unb
Maschinschreiben . •

Kaufmännische Privat -
schulen von Ludwig Rösnet
( Börsebahnhof ) , Reue Brome -
nade 3, Spittelmarkt , Eendel -
strafte 1. Januar beginnen
Handelslehrgänge , Privatzir -
kel. Einzelunterricht . Tages »
Abendunterricht : Maschine -
schreiben . Kurzschrift ( Stens -
araphie ) . Schönschreiben
Buchführung (einfache , dop-
polte , amerikanische , Bank -
buchfübrung ) . Rechnen
Schriftverkehr . Handelskund ,
( Wechsel». Scheckkunde) .
Deutsch .
Auskünfte . Anmeldungen je¬
de rzeit . _ _ __ _ 121/20"

Englische » Unlerrichl 10,
Anfänger und fforfgelchril
tene , sowie deulsche und sran
Zöstsch« Stunden erteil ! E
Swienln . Charlottenburg
Stuttgnrterplaft 9. Garten
hau , IV.

_ _ _ _

_ _ _
Musikunterricht , Skalifter -

siraste 53. *

irnnsssi

Kriegeanleihe . Wertpapiere ,
Pfandscheine kauft , beleiht .
Lange . Berlin , Oranienstraste
145. *
- Spiralbohrer , Werkzeuae

kauft laufend jeden Posten .
Schröder . PHnzenstraste 68. *

Kvpserabsällel Quecksilber !
Messing ! Rinnl Nickel! Rink!
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
Rabngebissel PlatinI Bruch -
qoldl Silbeebruch ! hödisizah .
lendl Metallschmelze Balde ».
Weibenweg 72, Hof, am Bai -
tenplaft . 1~* '

Kaule jeden Posten Kupfer »
leitungen , Kabel zu den böch»
sien Preisen . Eleklrobüro .
Lanaesir . 27 1. Ecke Andrea ? -
straste . Aleranber 3939. 118 «*

Bienenwach ». Leim . Paraffin .
Harz . Lacke. Sdiellack kaufen
höchstzablend Gebrüder Noock.
Graste ffrankfurterstraste 22. 26.

Treibrirme », Leber aller
Art kauft Starzinski Co. ,
Schöneberq . Kauptftrast « 81.

Kupferleitnnge », Liften kauft
böchstzahlend Saebel , Brücken »
straste 13. 3 Treppest . 136 «»

Rabngebisse ! ! Platwabfölle .
Goldlach - n. Silberlochen . sdmt .
liche Meiolle , Quecksilber .
GlUbstrumofasche . solpe . er »
saures Silber , Rellnloib -
abfälle lauft höchstzablend
Silberschmelze Christionat ,
nur Khpenickerstraste 29 »

goanteuffelstraste ) .

Gelundbrunnen . Kaufmän -
Nische Privatschule Baleslaus
Sossaft , Badstraste 67, Hum¬
boldt 223. Anmeldungen
jederzeit . Drucksachen losten »
frei . Januar neue Lehr -
aönae . *

Kaufmännische Privatschul «
von Georg Grunow . Belle -
Allianee - Straste 106. Schön -
schreiben , Maschineschreiben .
Stenographie . Buchführung ,
Rechnen , Schriftverlehr , Wech-
felkunde . Richtigschreiben . An»
Meldungen jederzeit . 198 «*

Schlostplaft , Scholich » kauf¬
männische Pripatfchule . In -
Haber Emil Waliher , Berlig
C. . Brüdrrstroste 39. Telephon
Renirum 3677. _

*

Knaststopserei Graste ffrank -
surter Strafte 67 . 68K'

Kostenlose Rechfsbtrawnai
Spezialist : Ehesachen . Straf -
fachen ! Gerichisoertreiung !
Neukölln , Berlinerstroste 101
( Sermannplaft ) . _ _ •

Erfinder , Pateniburear
Packscher , Dertraubtensttast ,
15. Renirum 7600. 75K<

Detektivburean erledig !
olles . _ Adaldertst . 4. _ 10:, S"
Rebeno - rdien « bis 1000 Mari
monatlich , leicht zu Saufe .
ohne Borkenntnisse . Nähere «
durch S. Wehrel u. Co. . G
m. h. S. . Perlin - Lichterfelde
Postfach 220. 100( 14«

Tausche Rweizimmerwohnun «
Charlottendur i, Tegeler De «
14, bei Bernhard , gegen 1.
bis 2 - R! mmerwobnung Näh ,
Wedding . +154

Rudolf Maurer ' s Privat -
Rufchneidefchule , Inhaber Al¬
fred Maurer , ffriebrichstr . 6l .
Gegründet 1871. Uniform . ,
Serren ». Damenschneiderei .
Wasche. Lehrplan f kosten¬
los . 93 «'

Heinrich Maurer » Privat -
Ruschneidelchule , Alexander .
plaft ( Eingang Königsgroben )
Tages ». Abendkurse . Herren »
Domenschneiöerei . Wäsche.
Puftkurse . Schnittzeichnen . Ru>
schneiden . Anferiigunq .
Schnittmuster . Lebrplan
kostenlos . Fernsprecher : Kö
niastad ! 339. 84D

Stenogropbie , Maschinen¬
schreiben 15, —, landwirtschaft¬
liche Buchführung . Holle »
Lehranstalt . Potodarnrrstraste
116».

_ _ _ _ _ _ _ _ _

91 K*
Technische Privatlchule Dr.

Werner . Regierung » . Bau -
meister a. D. . Berlin . Reon -
berstraste 3. Ausbildung zu
Werkmeistern . Technikern
Konstrukieuren . Maschinen .
bau . Elektrotechnik . Hochbau .
Tiesbau . Abendkurse . Tcaee -
kurse . �_ _ 37/2 *

Unterrlchtokurse Suggestion ,
Hnpnose . Graphologie . Esote -
rik und okkulte ffächer .
Lehranstalt �soppich *. Ber -
lln W. 65. Pot?d- ' N"-- ' str . 49.

Balkonzimmer , möbliert .
Herrn vermietet llnrath . Pet -
tenkoferstraste 31. 568i

ttrveitzmarkt

sssmimsm
Sttastenhönbler , Hausierer .

glänzeudeBerdienstmöolichleit .
Weihnachtsartikel . Stumm .
Laden . Bergmaunstraste 63.

Geübte Raponiererin aui
Alfenibe gesucht . Krall , Rit -
terstraste 46( 47. _ • 40/14

Heimarbeiterinnen aus Bor¬
ten . und Seiden - Damenhüti
und «inderhüte werden gegen
hohe �Bezahlung verlangt .
Stegfried u. Mar Auerbach .
Krausenftraste 31/32. Bar -
lagen erwünscht . _ 40/U

Hutarbeiterinnen , geübte ,
stellt sofort ein Damenhut -
fgbrik Carl Bröl «, Linden -
strafte 42. _ 73/4

Wäsche- Arbeiierinnea , mii
Schnurstichmaschine , ans ele¬
gante Hemdhosen , Taillen .
Taillenräcke , ffristermänlej
und Morgensocken suchen mii
Probearbett Heinrich Stern
U. Co. , Ierusalemerstr . 65/66.

Wasch- und Reinemach¬
frauen . Aufwäriettnnen
Aushilfemädchen , Ausbeste -
rinnen . aulempfohlen . In!
Arbeitsnachweis der Stad :
Berlin Abteilung für Hans -
personal . Eichhornstraste 1
Belle - Allianreplaft 5, Gor-
mannstraste 13. Po" Istr - 5? I
Koppenstraste 1, nack- mitfooe
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